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Einleitung
Auszug aus der ,Florian kommen“ Nr. 120 — Marz 2019

Eine neue Unfallverhltungsvorschrift fir die Feuerwehren DGUV Vorschrift 49

»~Feuerwehren” und DGUV Regel 105-049 ,Feuerwehren”

Als Trager der gesetzlichen Unfallversicherung fiir den kommunalen Bereich in Bayern erldsst die
KUVB unter Mitwirkung der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV) auf Grundlage von §
15 Abs. 1 SGB VII Unfallverhitungsvorschriften (DGUV Vorschriften). Diese DGUV Vorschriften sind
als autonomes Recht fiir Unternehmer und Versicherte, wie Gesetze und Verordnungen im
Arbeitsschutz, verbindlich. Die neue DGUV Vorschrift 49 - Unfallverhiitungsvorschrift ,,Feuerwehren”
richtet sich vorrangig an den Unternehmer als Trager 6ffentlicher freiwilliger Feuerwehren bzw.
offentlicher Pflichtfeuerwehren. Im Vordergrund stehen insbesondere die Entlastung des
Ehrenamtes und die Starkung der Unternehmerpflichten.

Die bisherige Fassung der Unfallverhitungsvorschrift (UVV) ,,Feuerwehren” wurde 1989 als GUV V
C53 in Kraft gesetzt und seitdem nur geringfligig angepasst. Um den aktuellen Belangen der
freiwilligen Feuerwehren zu entsprechen und die Aspekte des modernen Arbeitsschutzes einflieBen
zu lassen, wurde die UVV , Feuerwehren” nun grundlegend lberarbeitet. Parallel hierzu wurde die
eigenstandige DGUV Regel 105-049 ,,Feuerwehren” erstellt, die die Durchfliihrungsanweisung
(Kursivtext in der bisherigen UVV) ersetzt und nun deutlich praziser die Inhalte der DGUV Vorschrift
49 ,Feuerwehren” konkretisiert.

Rechtlicher Hintergrund

Das staatliche Arbeitsschutzregelwerk, dessen Anwendungsbereich sich im Wesentlichen auf
Arbeitnehmer und Beamte erstreckt, gilt grundsatzlich nicht unmittelbar fiir ehrenamtlich Tatige in
freiwilligen Feuerwehren. Daher bekommen die Inhalte der Unfallverhltungsvorschriften der
gesetzlichen Unfallversicherung fiir ehrenamtliche Feuerwehrangehdorige eine besondere Bedeutung.

Zur Vermeidung von Doppelregelungen im staatlichen Regelwerk und im Regelwerk der gesetzlichen
Unfallversicherung wurden in der Vergangenheit Unfallverhltungsvorschriften zuriickgezogen, die
fir die freiwillige Feuerwehr von Bedeutung waren. So wurde z. B. die UVV , Arbeitsmedizinische
Vorsorge” mit Erscheinen der staatlichen Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge
(ArbMedVV) auBer Kraft gesetzt. Damit ware es fiir Versicherte, die nicht in den Anwendungsbereich
des staatlichen Arbeitsschutzrechts fallen, zu Regelungsliicken und Unsicherheiten gekommen. Um
dies zu vermeiden, wird im § 2 Abs. 1 der DGUV Vorschrift 1 ,Grundsatze der Pravention” generell
geregelt, dass die in staatlichem Recht bestimmten MaRnahmen auch zum Schutz von Versicherten
gelten, die keine Beschaftigten sind. Folglich unterliegen alle Versicherten grundséatzlich denselben
Rechtsvorschriften, sofern nicht spezielle Regelungen fiir bestimmte Versichertengruppen bestehen.

Diese formale Gleichstellung freiwilliger Feuerwehren mit hauptberuflich Tatigen schlieBt zwar
Regelungsliicken, ist jedoch in der Praxis so nicht immer umsetzbar. Ehrenamtliche Einsatzkrafte der
Feuerwehr sind eine besondere Gruppe von Versicherten. lhre Tatigkeit weist nicht nur Merkmale
von Gefdhrdungen auf, die in anderen Betriebsarten sehr selten anzutreffen sind. Auch handelt es
sich bei Feuerwehreinsatzen tblicherweise um ungeplante, unvorhersehbare Ereignisse, die eine
systematische Herangehensweise, wie sie fiir andere Einrichtungen und Betriebe vorgesehen ist,
nicht immer ermdoglicht. Hinzu kommt, dass in freiwilligen Feuerwehren eine einsatzbezogene
Personalplanung fiir den Einsatzfall nicht realisierbar ist, da im Vorfeld weder bekannt ist, welche
Einsatzkrafte zur Verfligung stehen, noch welche Aufgaben von ihnen am Einsatzort ausgefiihrt
werden missen. Dadurch ergibt sich die Notwendigkeit, spezielle Regelungen im Bereich der
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freiwilligen Feuerwehren zu erlassen. Dies wird nun durch die DGUV Vorschrift 49 , Feuerwehren”
realisiert.

Entwicklung

Die Neufassung der DGUV Vorschrift 49 ,,Feuerwehren” und der zugehorigen DGUV Regel 105-049
,Feuerwehren” wurde im Sachgebiet ,, Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen” der DGUV
erstellt. Dabei konnten wesentliche Belange der bayerischen freiwilligen Feuerwehren durch
Vertreter der KUVB und des Landesfeuerwehrverbandes Bayern e.V. (iber den Deutschen
Feuerwehrverband) eingebracht werden. Zahlreiche erforderliche Stellungnahme- und
Genehmigungsverfahren haben sich tGiber mehrere Jahre hingezogen. Hierbei sind neben den Tragern
der gesetzlichen Unfallversicherung auch das Bundesministerium fiir Arbeit und Soziales (BMAS), die
Bundesanstalt fiir Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA), die kommunalen Spitzenverbande und
die Landesfeuerwehrverbande sowie die jeweiligen Lander liber den Landerausschuss fiir
Arbeitsschutz und Sicherheitstechnik (LASI) beteiligt gewesen. Hintergrund dieses aufwandigen
Verfahrens ist letztendlich auch, allen Beteiligten die Moglichkeit zu geben, ihre Anliegen
einzubringen.

Die Mitgliederversammlung der DGUV hat in ihrer Sitzung am 06./07.06.2018 dem Musterentwurf
der Unfallverhiitungsvorschrift DGUV Vorschrift 49 , Feuerwehren” zugestimmt. Da die DGUV
Vorschrift 49 ,Feuerwehren” auch Vorgaben zu baulichen und sicherheitstechnischen Beschaffenheit
von Anlagen und Ausristungen bzw. Geraten der Feuerwehr macht, war zudem ein sogenanntes
Notifizierungsverfahren bei der Europaischen Kommission erforderlich, um rechtzeitig Bedenken
gegen Handelshemmnisse auszuraumen. Anschlielend hat der Landerausschuss fiir Arbeitsschutz
und Sicherheitstechnik (LASI) mit Schreiben vom 8. November 2018 die Vorgenehmigung zur DGUV
Vorschrift 49 , Feuerwehren” erteilt.

Die Vertreterversammlung der KUVB, in der paritatisch Arbeitgeber und Versicherte vertreten sind,
hat nach Empfehlung des Praventionsausschusses und des Vorstandes die DGUV Vorschrift 49
,Feuerwehren” am 22. November 2018 beschlossen. Die finale Genehmigung durch die
Aufsichtsbehorde, das Bayerische Staatsministerium fiir Familie, Arbeit und Soziales erfolgte zum
18.01.2019. In Kraft getreten ist neue DGUV Vorschrift 49 , Feuerwehren” mit der Bekanntmachung
vom 23.01.2019.

Inhalte

Die bayerischen freiwilligen Feuerwehren dirften von den Inhalten der DGUV Vorschrift 49
,Feuerwehren” und der DGUV Regel 105-049 ,Feuerwehren” wenig Giberrascht sein. Es finden sich
dort zahlreiche Regelungen, die in Bayern bereits in der Vergangenheit , (ibergangsweise” in
vergleichbarer Weise so umgesetzt wurden, wie z. B. zur Gefahrdungsbeurteilung im
Feuerwehrdienst, zur Eignungsuntersuchung bei Tatigkeiten unter Atemschutz und zur kérperlichen
und geistigen Eignung fiir den Feuerwehrdienst.

Geltungsbereich

Gegentber der bisherigen UVV , Feuerwehren” hat sich der Geltungsbereich der DGUV Vorschrift 49
,Feuerwehren” wesentlich gedndert. Die neue Unfallverhltungsvorschrift gilt fiir Unternehmerinnen
und Unternehmer, die Tragerin oder Trager offentlicher freiwilliger Feuerwehren oder 6ffentlicher
Pflichtfeuerwehren sind, sowie Versicherte im ehrenamtlichen Feuerwehrdienst, einschlieRlich der
Nutzung von Feuerwehreinrichtungen, die fir diese Versicherten bestimmt sind. Somit richtet sich
die DGUV Vorschrift 49 ,Feuerwehren” vorrangig an Kommunen (Stadte und Gemeinden) und die
dort ehrenamtlichen Feuerwehrangehorigen. Sie findet jedoch keine unmittelbare Anwendung auf
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hauptamtlich Beschéftigte im Feuerwehrdienst oder Beamte wie z. B. in Berufsfeuerwehren, da diese
dem Geltungsbereich des staatlichen Arbeitsschutzrechts unterliegen. Allein Uber betriebsinterne
(Dienst-) Anweisungen kann die Unternehmerin bzw. der Unternehmer verfiigen, dass auch diese
Feuerwehrangehorigen die Regelungen der DGUV Vorschrift 49 ,Feuerwehren” zu beachten haben.

Verantwortung im Feuerwehrdienst

Nach § 3 der DGUV Vorschrift 49 ,Feuerwehren” ist die Unternehmerin oder der Unternehmer fiir
die Sicherheit und den Gesundheitsschutz der im Feuerwehrdienst Tatigen verantwortlich. Sie oder
er hat fiir eine geeignete Organisation zu sorgen und dabei die besonderen Strukturen und
Anforderungen der Feuerwehr zu berlicksichtigen.

Folglich liegt die Gesamtverantwortung bei der Unternehmerin bzw. dem Unternehmer und nicht bei
der Leitung der Feuerwehr. Die Unternehmerin bzw. der Unternehmer hat hierzu fiir eine geeignete
Arbeitsschutzorganisation zu sorgen, bei der die Zustandigkeiten, Aufgaben, Pflichten und Befugnisse
eindeutig und sinnvoll geregelt sind. Eine Ubertragung der Unternehmerpflichten an
Feuerwehrangehorige erfordert eine umsichtige Auswahl-, Aufsichts-, Kontroll- und
Organisationsverantwortung. Vor einer Pflichteniibertragung hat die Unternehmerin bzw. der
Unternehmer zu UGberpriifen, ob diese Aufgaben bei ihr bzw. ihm verbleiben bzw. durch sie oder ihn
organisiert werden kénnen oder missen. Dies sind insbesondere die Aufgaben und Pflichten im
Hinblick auf Personal- und Verwaltungstatigkeiten, Priifung von baulichen Anlagen sowie
MaRnahmen zur Instandhaltung, zum Unterhalt des Feuerwehrhauses und zur Uberpriifung und
Durchfiihrung notwendiger Dokumentationen.

Gefahrdungsbeurteilung

Nach § 4 der DGUV Vorschrift 49 ,,Feuerwehren” hat die Unternehmerin bzw. der Unternehmer
Gefahrdungen im Feuerwehrdienst zu ermitteln und erforderliche MaBnahmen fiir Sicherheit und
Gesundheitsschutz fiir alle Feuerwehrangehdorigen zu treffen.

Diese MaBnahmen sind insbesondere aus dem feuerwehrspezifischen Regelwerk abzuleiten. Dies
ist vollig vergleichbar mit der Verpflichtung zur Durchfiihrung der Gefdahrdungsbeurteilung fiir
andere kommunale Einrichtungen, die sich hierfiir aus dem Arbeitsschutzgesetz bzw. der DGUV
Vorschrift ,,Grundsatze der Pravention” ergibt.

Bei Feuerwehren entsprechen die nach dem spezifischen Vorschriften- und Regelwerk der
Unfallversicherungstrager und den Feuerwehr-Dienstvorschriften zu ergreifenden MaBnahmen in
der Regel den MaRnahmen, die infolge einer ordnungsgemaf durchgefiihrten
Gefahrdungsbeurteilung zu ergreifen waren. lhre Einhaltung spricht daher fiir die Gleichwertigkeit
einer Gefahrdungsbeurteilung. Anstatt einer Dokumentation der Gefdhrdungsbeurteilung und der
zu treffenden MaBnahmen geniigt hier die Anwendung und Umsetzung des fiir diese Betriebsart
spezifischen Vorschriften- und Regelwerks der Unfallversicherungstrager und der Feuerwehr-
Dienstvorschriften.

Durchzufihren und zu dokumentieren ist eine Gefdhrdungsbeurteilung insbesondere dann, wenn
keine Regelungen durch das Vorschriften- und Regelwerk der Unfallversicherungstrager bzw.
Dienstvorschriften bestehen oder sofern Gefahrdungen nicht Gegenstand des Vorschriften- und
Regelwerks der Unfallversicherungstrager oder von Dienstvorschriften sind. Dabei sollen auch die
Inhalte der DGUV Information 105-021 , Leitfaden zur Erstellung einer Gefahrdungsbeurteilung im
Feuerwehrdienst” beachtet werden.
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Bei Einsatzen wird auf die Vorgehensweise der Feuerwehr-Dienstvorschrift 100 ,,Flihrung und Leitung
im Einsatz” (FwDV 100) verweisen. Der hier aufgezeigte Fiihrungsvorgang entspricht den
wesentlichen Schritten der Gefahrdungsbeurteilung. Im Rahmen dieser Beurteilung muss abgewogen
werden, ob das verbleibende Restrisiko fiir Feuerwehrangehdorige im Verhaltnis zum angestrebten
Einsatzziel steht, denn es gilt immer , Eigenschutz geht vor Fremdschutz”.

Sicherheitstechnische und medizinische Beratung

Nach & 5 der DGUV Vorschrift 49 ,, Feuerwehren” hat sich die Unternehmerin bzw. der Unternehmer
zur Wahrnehmung ihrer bzw. seiner Pflichten zur Gewahrleistung von Sicherheit und
Gesundheitsschutz erforderlichenfalls sicherheitstechnisch und medizinisch beraten zu lassen. Bisher
war die sicherheitstechnische und medizinische Beratung zu den Aspekten des Arbeitsschutzes in
freiwilligen Feuerwehren eine kaum gelebte Praxis. Durch die neue DGUV Vorschrift 49
,Feuerwehren” wird die Unternehmerin bzw. der Unternehmer verpflichtet, die Beratung durch
Fachkrafte fiir Arbeitssicherheit, durch Arztinnen oder Arzte, die mit den Aufgaben der Feuerwehr
vertraut sind, sowie durch geeignete psychosoziale Fachkrafte sicherzustellen, wenn diese Beratung
zur Erfullung der Unternehmerpflichten im Hinblick auf Sicherheit und Gesundheitsschutz bendtigt
wird.

Eignungsuntersuchungen

Fiir den ,allgemeinen Feuerwehrdienst” sind Eignungsuntersuchungen nur vorgesehen, wenn im
Einzelfall konkrete Anhaltspunkte (z. B. fiir die Leitung der Feuerwehr, Filhrungskrafte oder die
Unternehmerin bzw. den Unternehmer) bestehen, aus denen sich Zweifel an der kérperlichen oder
geistigen Eignung von Feuerwehrangehérigen fiir die vorgesehene Tatigkeit ergeben. Die
Unternehmerin oder der Unternehmer hat sich bei Eignungsuntersuchungen von der beauftragten
Arztin oder vom beauftragten Arzt schriftlich mitteilen zu lassen, ob der oder die untersuchte
Feuerwehrangehorige fir die vorgesehene Tatigkeit eingesetzt werden kann. Dies erfolgt in der Regel
durch Aushandigung des Ergebnisses der Eignungsuntersuchung an den Untersuchten bzw. die
Untersuchte und Weitergabe durch diesen bzw. diese an den Unternehmer bzw. die Unternehmerin.
Unter Berlicksichtigung des Untersuchungsergebnisses kdnnen Feuerwehrangehdorigen individuell
Aufgaben, Tatigkeiten und Funktionen zugewiesen werden.

Tatigkeiten unter Atemschutz und das Tauchen sind besonders belastende und gefdhrliche
Tatigkeiten. Daher muss die Unternehmerin bzw. der Unternehmer sicherstellen, dass die Eignung
von Feuerwehrangehdrigen fiur diese Tatigkeiten vor Aufnahme der Tatigkeit und in regelmaRigen
Abstanden arztlich bescheinigt wird. Die Nachuntersuchung ist jeweils vor Ablauf der in der Anlage 1
genannten 12, 24 oder 36 Monate berechnet ab dem Zeitpunkt der letzten Untersuchung
durchzufiihren.

Eignungsuntersuchungen sind unter Beachtung des Stands der Medizin von hierfiir geeigneten
Arztinnen oder Arzten durchfiihren zu lassen. Geeignet bedeutet, dass die Arztin oder der Arzt die
mit den Aufgaben der Feuerwehr vertraut sind, die besonderen Anforderungen der jeweiligen
Tatigkeiten kennt, die wesentliche notwendige apparative Ausstattung vorhalt und fachlich in der
Lage ist, aus dem Untersuchungsergebnis die Eignung festzustellen. Eine ausreichende Qualifikation
ist z. B. anzunehmen bei Arzten oder Arztinnen, die berechtigt sind, die Gebietsbezeichnung
,Arbeitsmedizin“ oder die Zusatzbezeichnung , Betriebsmedizin“ zu fiihren. Die Unternehmerin bzw.
der Unternehmer hat die Eignungsuntersuchungen zu veranlassen und deren Kosten zu tragen.
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Arbeitsmedizinische Vorsorge

Durch die Inbezugnahme staatlicher Arbeitsschutzvorschriften fir Versicherte die keine
Beschéftigten sind (§ 2 Absatz 1 DGUV Vorschrift 1), gelten die in der ,Verordnung zur
arbeitsmedizinischen Vorsorge” (Arb-MedVV) bestimmten MaRBnahmen auch fiir die ehrenamtlich
tatigen Feuerwehrangehdrigen. Bei bestimmten (besonders) gefahrdenden Tatigkeiten, wie z. B. bei
Infektionsgefdahrdung, hat die Unternehmerin bzw. der Unternehmer entsprechend der
Gefahrdungsbeurteilung und Berlicksichtigung des Anhangs der Arb-MedVV arbeitsmedizinische
Vorsorge zu veranlassen bzw. anzubieten. Zur Beurteilung ihrer Gesundheit bezogen auf die Tatigkeit
im Feuerwehrdienst sowie zu deren Erhaltung und Férderung kénnen Feuerwehrangehdorige eine
arbeitsmedizinische Vorsorge von der Unternehmerin bzw. vom Unternehmer verlangen
(Wunschvorsorge).

Neu geregelt ist in der DGUV Vorschrift 49 , Feuerwehren”, dass bei Feuerwehrangehorigen
arbeitsmedizinische Vorsorge wegen des Tragens von Atemschutzgeraten oder wegen Taucharbeiten
gemeinsam mit Eignungsuntersuchungen durch geeignete Arzte bzw. Arztinnen durchgefiihrt werden
kénnen. Flir ehrenamtlich tatige Feuerwehrangehorige wird daher die Moglichkeit geschaffen,
Arzttermine auf ein Minimum zu beschranken.

Unterweisung

Ein sicheres Verhalten im Feuerwehrdienst setzt die Kenntnis moglicher Gefahren und der
erforderlichen SchutzmaRnahmen voraus. Ein isolierter ,Unterweisungsabend” ist hier wenig
zielfihrend und ansprechend. Vielmehr sollen nach § 8 DGUV Vorschrift 49 , Feuerwehren” die
Unterweisungen fester Bestandteil in allen Aus- und Fortbildungen sowie bei regelmaRigen
Ubungsdiensten sein. Dabei sind die Inhalte der einschligigen Vorschriften, Regeln, Informationen,
Grundsétze, Betriebsanweisungen und Herstellervorgaben und insbesondere MalRnahmen aus der
Gefahrdungsbeurteilung zu bericksichtigen. Die Durchfiihrung der Unterweisungen ist zu
dokumentieren. Ein Dienstplan, aus dem die Unterweisungsinhalte eindeutig hervorgehen, sowie
eine regelmalig geflihrte Anwesenheitsliste oder der Nachweis im ,,Unterweisungsbuch” sind z. B.
mogliche Formen fir die Dokumentation der Unterweisung.

Neu ist, dass Feuerwehrangehorige regelmaRig liber die Inanspruchnahme von Sonderrechten im
StraRenverkehr zu unterweisen sind. Denn Sonderrechte dirfen nur unter gebiihrender
Bericksichtigung der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung ausgetibt werden. Zudem sind
Feuerwehrangehorige regelmalig besonders zu unterweisen, wenn sie Feuerwehrfahrzeuge unter
Verwendung von blauem Blinklicht und Einsatzhorn flihren.

Erste Hilfe Ausbildung

Praxisnah zeigt sich die Regelung in § 9 der DGUV Vorschrift 49 ,Feuerwehren” zur Ausbildung von
Ersthelferinnen oder Ersthelfern in freiwilligen Feuerwehren. Neben der bisherigen Moglichkeit, die
Ausbildung durch eine ermdchtigte Stelle durchfiihren zu lassen, kann die Unternehmerin bzw. der
Unternehmer Feuerwehrangehorige auch intern nach landesrechtlichen Bestimmungen bzw. nach
feuerwehrspezifischem Regelwerk in Erster Hilfe ausbilden.

Gefahrdung durch Kontaminationen

Einen besonderen Stellenwert bekommt der Schutz der Feuerwehrangehérigen vor Kontaminationen
durch Gefahrstoffe und Biostoffe. So ist durch geeignete verhaltensbezogene MaRnahmen dafiir zu
sorgen, dass Kontaminationen der Feuerwehrangehorigen durch geeignete SchutzmalRnahmen
vermieden werden. Aber auch fiir bauliche Anlagen wird gefordert, dass diese so gestaltet und
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eingerichtet sein missen, dass eine Gefahrdung insbesondere durch Schadstoffe von der
Einsatzstelle und eine Kontaminationsverschleppung vermieden ist.

Download

Die vollstandigen Inhalte der DGUV Vorschrift 49 , Feuerwehren” und DGUV Regel 105-049
,Feuerwehren” kdnnen unter folgenden Links heruntergeladen werden:
www.kuvb.de/fileadmin/daten/dokumente/GBI/Feuerwehr/Unfallverh%C3%BCtungsvorschriften/DGUV_Vorsc
hrift 49 Feuerwehren 2018.pdf

www.kuvb.de/fileadmin/daten/dokumente/GBI/Feuerwehr/Unfallverh%C3%BCtungsvorschriften/DGUV_Regel
105-049 Feuerwehren .pdf
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http://www.kuvb.de/fileadmin/daten/dokumente/GBI/Feuerwehr/Unfallverh%C3%BCtungsvorschriften/DGUV_Vorschrift_49__Feuerwehren__2018.pdf
http://www.kuvb.de/fileadmin/daten/dokumente/GBI/Feuerwehr/Unfallverh%C3%BCtungsvorschriften/DGUV_Vorschrift_49__Feuerwehren__2018.pdf
http://www.kuvb.de/fileadmin/daten/dokumente/GBI/Feuerwehr/Unfallverh%C3%BCtungsvorschriften/DGUV_Regel_105-049__Feuerwehren_.pdf
http://www.kuvb.de/fileadmin/daten/dokumente/GBI/Feuerwehr/Unfallverh%C3%BCtungsvorschriften/DGUV_Regel_105-049__Feuerwehren_.pdf

Allgemein gliltige Gesetze, Vorschriften und Dokumente (Auszug)
Nachfolgend aufgefiihrte Gesetze, Vorschriften und Dokumente sind allgemein giiltig und

einzuhalten. Sie werden hier der Vollstandigkeit halber mit aufgefiihrt und sind in der jeweils aktuell
glltigen Fassung einzuhalten (Aufzdhlung ggf. unvollstandig):

Bestimmungen und Gesetze im Feuerwehrwesen

Bayerisches Feuerwehrgesetz (BayFwG)
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayFwG

Verordnung zur Ausfiihrung des Bay. Feuerwehrgesetzes (AVBayFwG)
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayAVFwG

Bekanntmachung zum Vollzug des Bay. Feuerwehrgesetzes (VollzBekBayFwG)
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVV 2153 | 11482

Bayerische Fahrberechtigungsverordnung (FBerV) - ,,Feuerwehrfihrerschein”
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayFahrFreiFeu

DGUV Vorschrift 49 ,, Feuerwehren”
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/1507

DGUV Regel 105-049 , Feuerwehren”
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/3505

Feuerwehrdienstvorschriften

Die jeweils aktuellen, giiltigen Fassungen sind unter anderem auf der Webseite der Staatlichen

Feuerwehrschule Wirzburg bzw. in der an die SFS Wirzburg angegliederte Informationsplattform
,Lernbar” zu finden:

FwDV 1 — Grundtatigkeiten

FwDV 2 — Ausbildung der Freiwilligen Feuerwehren
FwDV 3 — Einheiten im Losch- und Hilfeleistungseinsatz
FwDV 7 — Atemschutz

FwDV 8 — Tauchen

FwDV 10 — Tragbare Leitern

FwDV 100 — Fiihrung und Leitung im Einsatz

FwDV 500 — Einheiten im ABC-Einsatz
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https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayFwG
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayAVFwG
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVV_2153_I_11482
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayFahrFreiFeu
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/1507
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/3505

Betriebsvereinbarungen, Betriebs- und Vorgehensanweisungen

Aus- und Fortbildung Allgemein in der FF Garching/Alz

Verantwortung und Ausbilder

Verantwortlich fiir die Aus- und Fortbildung ist der Kommandant. Dieser wird dabei von seine(n)
Stellvertreter(n) und den von ihm benannten Fihrungskraften (Zugfihrer, Gruppenfiihrer, Ausbilder)
unterstitzt (Siehe Organigramm).

Die fir die Feuerwehren giiltigen DGUV- und Feuerwehrdienstvorschriften sind neben jahrlichen
Unterweisungen bei sdmtlichen Aus- und Fortbildungsterminen in die Ubungsabliufe einzuarbeiten,
zu schulen und einzuhalten.

Als Hilfestellung wurde von den Kommandanten ein sogenannter Ausbildungsrahmenplan erarbeitet,
welcher die benannten Fiihrungskrifte bei der Planung und Durchfiihrung von Ubungen unterstiitzen
soll. Er dient als Leitfaden, der die wichtigsten Ausbildungsinhalte beinhaltet. Der
Ausbildungsrahmenplan soll als Grundlage Handlungsempfehlung dienen, die Ausarbeitung und
Durchfiihrung der Aus- und Fortbildungstermine obliegt jedoch den jeweiligen Fihrungskraften. Der
Ausbildungsrahmenplan ist im Kommandantenbiiro/in der Zentrale ausgehdngt und somit fur alle
Ausbilder einsehbar.

Der Ausbildungsrahmenplan kann laufend an die jeweiligen Bedurfnisse angepasst und abgeadndert
werden. Relevante Anpassungen werden den jeweiligen Flihrungskraften mitgeteilt.

Die korrekte Aus- und Fortbildung der Feuerwehrdienstleistenden obliegt somit nicht nur dem
Kommandanten, welcher die Gesamtverantwortung tragt, sondern auch den benannten
Flhrungskraften. Diese erhalten zur Durchfiihrung ihrer Aufgaben Zugang zu den jeweilig relevanten
Vorschriften und Regelwerken (siehe , Allgemein gliltige Gesetze, Vorschriften und Dokumente®).

Die Fiihrungskrafte sind gem. den giiltigen Gesetzen, Regeln und Vorschriften den
Feuerwehrdienstleistenden im Rahmen des Feuerwehrdienstes weisungsbefugt.

Lehrgange und Fortbildungen

Neben der Standortausbildung im Rahmen von Ubungen, internen Fortbildungen und
Leistungspriifungen werden die Feuerwehrdienstleistenden auf Landkreisebene, den staatlichen
Feuerwehrschulen sowie bei privaten Dienstleistern aus- und fortgebildet.

Die Vergabe von zugeteilten Lehrgangsplatzen obliegt den Kommandanten. Ggf. erfolgen
Lehrgangsbesetzungen in Absprache mit den Flihrungskraften bzw. einem Teil der Flihrungskrafte
der jeweils betreffenden Fachbereiche (z.B. Atemschutz- oder Maschinistenausbilder). Die jeweiligen
Lehrgangsvoraussetzungen sind einzuhalten.

Abweichungen von Feuerwehrdienstvorschriften und DGUV

Allgemein gilt, dass von den einschldgigen Feuerwehrdienstvorschriften und DGUV-Regeln
abgewichen werden kann, sofern dies zur Abwendung einer Gefahr fiir Leib und Leben unbedingt
notwendig ist.

Des Weiteren kann es im Einzelfall notwendig sein, gewisse Intervalle, Regeln und Vorschriften an die
einzelnen Bedirfnisse der Feuerwehr in einem gewissen Rahmen anzupassen und festzulegen, um
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die allgemeine Einsatzbereitschaft sicherstellen zu kénnen. Sobald diese im Rahmen der Vorgaben
wieder hergestellt sind, sind auch die Vorgaben wieder strikt einzuhalten.
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Allgemeines sowie Aus- und Fortbildung fir Maschinisten und
Fahrern von Einsatzfahrzeugen der FF Garching/Alz

Verantwortung und Ausbilder

Die Aus- und Fortbildung der Maschinisten ist vom Kommandanten an die Maschinisten-Ausbilder
gemal Organigramm delegiert. Hierzu zahlen folgende Aufgaben, welche eigenstandig gem. den
Vorschriften, Regeln und Vereinbarungen durchzufiihren sind:

- Einweisungsfahrten (incl. Kontrolle der notwendigen Fahrerlaubnis > Fiihrerscheinkontrolle)
- Technische Ein- und Unterweisungen

- Durchfihrung der Maschinistentibungen

- Einsatzfreigaben in Abstimmung mit den Kommandanten nach festgelegten Kriterien

Sofern nicht in der jahrlichen Sicherheitsunterweisung die Unterweisung gem. STVO §35 und §38
erfolgt ist, so ist diese Unterweisung ebenfalls durch die Maschinistenausbilder durchzufihren.

Generell zu beachtende Punkte bei Fahrten mit Einsatzfahrzeugen der FF Garching/Alz
Einsatzfahrzeuge der FF Garching/Alz dirfen generell nur nach Einweisung und mit Fahrauftrag
bewegt werden. Alle Fahrten, die nicht im Ubungsplan bzw. im APager-Kalender festgelegt und
angemeldet oder im Rahmen der Aufgabenerfiillung freigegeben sind (Ubungsvorbereitung,
Atemschutzgeratewarte > Flaschenfiillen, etc.), sind aus versicherungstechnischen Griinden bei
einem der Kommandanten direkt, im APager-Kalender , Fahrzeugbelegungen” oder in der
Maschinisten-Whatsapp-Gruppe anzumelden/bekannt zu geben.

Im Falle eines Schadens oder Unfalls sind die in der STVO festgelegten Pflichten zu erfillen und
zudem unmittelbar einer der Kommandanten telefonisch zu verstandigen.

Fahrerlaubnis und Kontrolle dieser durch den Dienstherrn

GemaR den geltenden Vorschriften ist vom Unternehmer (hier die Gemeinde Garching mit
Delegation an die Leitung der Feuerwehr bzw. wiederrum in deren Delegation dessen beauftragte
Personen) zweimal jahrlich zu Gberpriifen, ob bei den Fahrern von Einsatzfahrzeugen nach wie vor
die notwendige Fahrerlaubnis vorliegt.

Auf Grund dessen, dass in den letzten Jahren keine FahrerlaubnisverstéRe vorlagen und die
jeweiligen Fahrer z.B. bei Ablauf der Fahrerlaubnis der Klasse C eigenstandig dies gemal der
internen, mindlichen Betriebsvereinbarung an den Kommandanten gemeldet hatten, wird diese
miindliche Betriebsvereinbarung weitergefiihrt und wie folgt hier niedergeschrieben und somit
verbindlich eingeflihrt:

Die Kontrolle und Dokumentation der Fahrerlaubnis durch die Kommandanten bzw. in Vertretung
durch deren beauftragte Personen erfolgt in der FF Garching/Alz nur einmal jéhrlich an einem
Sammeltermin anstatt zweimal. Im Bedarfsfall konnen die Kommandanten auch zwischen den
Sammelterminen den Nachweis der Fahrerlaubnis abfragen. Im Gegenzug verpflichten sich alle
Fahrer von Einsatzfahrzeugen der FF Garching/Alz dazu, bei Verlust oder Ablauf der Fahrerlaubnis,
dies den Kommandanten eigenstandig mitzuteilen und bis zum Wiedererlangen der Fahrerlaubnis
kein Fahrzeug der FF Garching/Alz zu fiihren. Die Einhaltung der Untersuchungs- und
Verlangerungsfristen obliegen den jeweiligen Fahrern eigenstandig. Etwaige, von der Feuerwehr
mitdokumentierte Ablaufdaten von Fiihrerscheinen oder Untersuchungen sind als reine
ZusatzmafBlnahme anzusehen, die die Eigenverantwortlichkeit bei der Einhaltung der Ablauffristen
nicht aufhebt. Nach Wiedererlangen der Fahrerlaubnis ist diese wieder den Kommandanten bzw.
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dessen beauftragte Personen vorzulegen, bevor ein Einsatzfahrzeug der FF Garching/Alz gefahren
wird!

AuBerhalb des Sammeltermins kénnen die Feuerwehrdienstleistenden auch jederzeit nachtraglich
und von sich aus ihre Fahrerlaubnis z.B. bei einer Ubung bei den Kommandanten oder deren
beauftragten Personen nachweisen.

Die Dokumentation erfolgt in der Feuerwehrverwaltungssoftware MP-Feuer.

Neben den Kommandanten sind folgende Personen beauftragt und berechtigt, die Fahrerlaubnis zu
kontrollieren und zu dokumentieren:

- Die Maschinisten-Ausbilder laut Organigramm
- Die Fahrausbilder gem. dieser Betriebsvereinbarung und -anweisung
- Die Zugfiihrer laut Organigramm

Zudem ist das Fahren von Einsatzfahrzeugen unter Alkohol,- Drogen- und/oder
Medikamenteneinfluss strengstens untersagt.

Der Verstol3 gegen diese Betriebsvereinbarung kann neben den ggf. straf- und zivilrechtlichen
Folgen auch zu einer Abmahnung bis hin zum Ausschluss aus dem Feuerwehrdienst fiihren.

Einweisungsfahrten Kleinfahrzeuge (MTW,...; < 3,5t zGm)

Zusatzlich zu den im Organigramm aufgefiihrten Maschinisten-Ausbildern unterstiitzen folgende
Personen bei der Einweisung auf Einsatzfahrzeuge der FF Garching/Alz, welche mit der
Flhrerscheinklasse B gefahren werden dirfen:

- Halmbacher, Thomas

Die Einweisung soll neben der technischen Einweisung auf das jeweilige Fahrzeug
(Fahrzeugfunktionen, Beladung, Feuerwehrtechnische Zusatzfunktionen, ...) eine Einweisungsfahrt
von ca. 15km umfassen. Ebenso soll, sofern ein Anhanger mit max. 750kg zGm vorhanden ist, eine
kurze Anhangerfahrt incl. Rangieriibungen erfolgen.

Eine Unterweisung gem. STVO §35 und §38 hat zu erfolgen, zudem ist das Vorhandensein der
notwendigen Fahrerlaubnis zu Kontrollieren und Dokumentieren.

Fahrer, die ihre Fahrerlaubnis erst kirzlich vor der Einweisung erworben haben (1-2 Jahre
Fahrpraxis), sollen im ersten Jahr nach der Einweisung wenn moglich noch keine Einsatzfahrten
durchfihren. Die Einsatzfreigabe wird nach Ermessen der Maschinisten-Ausbilder und/oder
Kommandanten erteilt.

Bei Ubungen (insbesondere Einsatziibungen) sollen, wenn méglich, die ,frischen” Fahrer als solche
eingesetzt werden, um Fahrpraxis (auch unter Stress) zu erlangen.

Einweisungsfahrten GroRfahrzeuge (> 7,5t zGm; AulBer DLK und Fahrzeuge mit
Feuerloschkreiselpumpe)

Fahrer mit der Flihrerscheinklasse C bzw. CE erhalten zunachst eine technische Einweisung
(Fahrzeugfunktionen, Beladung, Feuerwehrtechnische Zusatzfunktionen, ...) und eine
Einweisungsfahrt auf alle GrolRfahrzeuge ohne Feuerldschkreiselpumpe (zudem ausgenommen DLK).

Die Einweisungsfahrt soll 30km umfassen sowie eine Unterweisung gem. STVO §35 und §38
beinhalten. Zudem ist das Vorhandensein der notwendigen Fahrerlaubnis zu Kontrollieren und
Dokumentieren.
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Im Anschluss sollen Gber ein Jahr mindestens 30km regulare Winterbewegungsfahrten sowie 40km
zusatzliche Bewegungsfahrten absolviert werden, bevor zum Abschluss eine Abschlussfahrt incl.
Abschlussgesprach mit den Maschinisten-Ausbildern erfolgt. Je nach persénlichem Kénnen und je
nach Sicherheit im Umgang mit dem/den Fahrzeug(en), kann der Ubungszeitraum durch die
Maschinisten-Ausbilder oder durch die Kommandanten verlangert werden, ehe die Einsatzfreigabe
erteilt wird.

Die Bewegungsfahrten sollen im Ubungszeitraum mit erfahrenen Maschinisten nach Wahl
durchgefiihrt werden, um den Lerneffekt zu verbessern.

Bei Ubungen (insbesondere Einsatziibungen) sollen, wenn méglich, die ,frischen” Maschinisten als
solche eingesetzt werden, um Fahrpraxis (auch unter Stress) zu erlangen.

Einweisungsfahrten GroRfahrzeuge (> 3,5t zGm aber < 7,5t zGm; ohne
Feuerldschkreiselpumpe)

Die unter dem vorgenannten Punkt aufgefiihrten Bestimmungen gelten hier neben den Inhabern der
Fahrerlaubnisklassen C bzw. CE auch fir die Inhaber der Fahrerlaubnisklassen C1 bzw. C1E sowie fir
Inhaber eines entsprechenden Helferfiihrerscheins fiir die jeweilige Gewichtsklasse.

Einweisungsfahrten GroRfahrzeuge (> 7,5t zGm; mit Feuerldschkreiselpumpe)

Die im vorherigen Punkt festgelegten Kriterien und Vorgaben gelten auch fiir GroRfahrzeuge mit
Feuerloschkreiselpumpe, jedoch mit der Einschrankung, dass die Einweisung erst nach erfolgreichem
Absolvieren des Maschinistenlehrgang’s erfolgt. Hintergrund ist das technische Verstandnis fur die
Feuerloschkreiselpumpe und die Aggregate nach erfolgreichem Maschinistenlehrgang.

Einweisungsfahrten GroRfahrzeuge (> 3,5t zGm aber < 7,5t zGm; mit
Feuerloschkreiselpumpe)

Die unter dem vorgenannten Punkt aufgefiihrten Bestimmungen gelten hier neben den Inhabern der
Fahrerlaubnisklassen C bzw. CE auch fir die Inhaber der Fahrerlaubnisklassen C1 bzw. C1E sowie fir
Inhaber eines entsprechenden Helferflihrerscheins fiir die jeweilige Gewichtsklasse.

Einweisungsfahrten GroRfahrzeuge (Drehleiter, Ladekrane, Hubrettungsfahrzeuge, Stapler, ...)
Eine Einweisung auf die in der Uberschrift genannten Fahrzeuge erfolgt im Regelfall nur noch nach
erfolgtem Drehleitermaschinisten-Kurs, welcher als Voraussetzung den Maschinisten-Kurs fur
Loschfahrzeuge hat bzw. nach den gemalR DGUV vorgeschriebenen Sonderausbildungen fir die
jeweiligen Fahrzeugtypen.

Nach erfolgreichem Absolvieren des jeweiligen Lehrgangs bzw. der jew. Ausbildung gelten die
Kriterien fir die Einweisung und Einsatzfreigabe analog zu den anderen Grol3fahrzeugen.

In Ausnahmefallen kann nach Freigabe der Kommandanten eine Herstellereinweisung auf die
jeweiligen Sonderfahrzeuge durch eine befahigte Person (Person mit Herstellereinweisung auf das
jew. Fahrzeug/Gerét) erfolgen. Dies kann der Fall sein, wenn dringend z.B. DLK-Maschinisten benétigt
werden, jedoch keine ausreichende Anzahl an Lehrgangsplatzen fiir den DLK-Maschinisten-Lehrgang
zur Verfligung stehen. Hierfir sind, wenn moglich, erfahrenere Maschinisten auszuwahlen.
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Erhalt der Fahrpraxis sowie der Fahrfreigabe
Nach erfolgreicher Einweisung und Einsatzfreigabe sind von den Fahrern von Einsatzfahrzeugen in
der Feuerwehr Garching/Alz zum Erhalt der Fahrpraxis folgende Punkte durchzufiihren:

- 30km Einsatz- und/oder Ubungsfahrten mit GroRfahrzeugen iiber 3,5t zGm; je
unterwiesenem Einsatzfahrzeug

- 10km Einsatz- und/oder Ubungsfahrten mit Kleinfahrzeugen unter 3,5t zGm (PKW-Klasse); je
unterwiesenem Einsatzfahrzeug

- Jahrliche Teilnahme an der Belehrung zum Thema Sonder- und Wegerecht nach StVO §35
und §38

Des Weiteren soll jeder Maschinist an den Maschinisten-Ubungen und/oder an den
Winterbewegungsfahrten teilnehmen, in denen der Umgang mit der jeweiligen Fahrzeugtechnik
belibt und aufgefrischt wird.

Maschinisten-Ampel

Um den Fahrern von Einsatzfahrzeugen eine Hilfestellung zu geben, um die Fahrpraxis und
Fahrfreigabe zu erhalten, wird die sogenannte Maschinisten-Ampel eingefiihrt. Hierbei wird an
jedem Spind eine Klarsichtfolie im Format DIN A6 angebracht. In dieser Folie konnen Karten in drei
verschiedenen Farben (Griin, Orange, Rot) eingesteckt sein, auf denen der aktuelle Status im Bezug
auf das Fahren von Einsatzfahrzeugen abzuleiten ist:

Maschinisten-Ampel Status
Fahrfreigabe

Fahrzeugfreigaben

Fahrzeug Einsatz | Ubung
“2/1 ELW
“4:1 MTWN
3041 DLK
40/1 =LF
471 LF

6141 RW

Ablaufdatum Fiithrerschein:

Stapler

Fiardie Fanrfreigabe sing eing Sinweisung
ad” das jgw. Fahrzeug, mird. 10{MTW/) bzw. 30

janrliche Fahrkilometer ;e Fahrzeag. sowie s

ahrten die gy

he Unterweisung .Sordes- anc Wegerecht®

esfordertick. Fahrerscheirnachweisist

janrtich zu erbrirgen.
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Maschinisten-Ampel
Eahrzeugfreigaben
Fahrzeug Einsatz | Ubung |
1211 ELW
1441 MTW
30/1 DLK
40/1 HLF
41/1 LE

61/1 RW
Stapler

Fur die Fabrireigabe sind eine Cinweisung

auf gas jew. Fahrzeug, mind. 10 {MTW) baw. 30
jahrticte Fahrkilomester je Fahizeug, sowie fur
Cinsatzfabrien die jew. Cinsatzfreigabe und die
jahrtiche Unterweisung .Sonder- und Wegerecht"
erforderlich. Tulverscheinnachwens st

jahrlich zu erbringen.

Status
Fahrfreigabe

N

N

‘Ablaufdatum Fuhrerschein:

Folgende MaBnahmen zum Erhalt
der Fahrfreigabe erforderlich:
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Erlduterungen zur Maschinisten-Ampel:

- Grin erhalt der/die FwDL, welcher
o alle Vorgaben innerhalb der letzten 12 Monate bzw. im Vorjahr uneingeschrankt
erfillt hat und
o dessen Fiihrerschein im folgenden Halbjahr noch giiltig ist.

- Orange erhélt der/die FwDL,
o welcher im letzten Jahr auf einem Fahrzeug die geforderten Fahrkilometer nicht
erfiillen konnte und im aktuellen Jahr diese auch noch nicht erfillt sind, und/oder
o die letzte Unterweisung zum Thema Sonder- und Wegerecht langer als ein Jahr her
ist aber innerhalb der letzten 3 Jahre war und/oder
o dessen Fiihrerschein im Halbjahr ablauft.

Die Einsatzfreigabe besteht noch, es sind zum Erhalt dieser jedoch MalRnahmen
erforderlich.
Die Ampel wird wieder Griin, wenn

= die 10 bzw. 30 Kilometer erfiillt wurden und/oder

= der Fiihrerschein verlangert wurde und/oder

= die Schulung zum Thema Sonder- und Wegerecht absolviert wurde.

- Rot erhalt der/die FwDL, wenn
o der Fiihrerschein abgelaufen ist und/oder
o bei einem oder mehreren Fahrzeugen langer als 24 Monate die geforderten
Kilometer nicht erbracht werden konnten und/oder
o die letzte Unterweisung zum Thema Sonder- und Wegerecht langer als 3 Jahre her
ist.

Die Einsatz- bzw. Fahrfreigabe/der Fahrauftrag (ggf. bezogen auf das jew. Fahrzeug
oder allgemein) ruht, bis die auf der Karte verzeichneten, erforderlichen
MaRnahmen erfillt wurden.

Im Einsatz- bzw. Einzelfall kann unter Beachtung der VerhdltnismaRigkeit ein Fahrer ohne
Einsatzfreigabe die Fahrt durch den Kommandanten bzw. Einheitsfiihrer freigegeben werden,
wenn sonst das Fahrzeug nicht ausriicken kann und schwerer Schaden dadurch bzw. durch den
Zeitverzug bei Nachalarmierung entstehen kénnte (z.B. Menschenrettung).

FREIW. FEUERWEHR GARCHING/ALZ



Allgemeines sowie Aus- und Fortbildung fir Atemschutzgeratetrager
der FF Garching/Alz

Verantwortung und Ausbilder

Die Aus- und Fortbildung der Atemschutzgeratetrager ist vom Kommandanten an den Leiter
Atemschutz und den/die Atemschutzausbilder gemaR Organigramm delegiert. Hierzu zdhlen
folgende Aufgaben, welche eigenstindig gem. den Vorschriften, Regeln und Vereinbarungen
durchzufiihren sind:

- Einfihrung neuer Atemschutzgeratetrager
- Einweisung neuer Atemschutzgeratetrager
- Durchfiihrung der Atemschutziibungen

Sofern nicht in der jahrlichen Sicherheitsunterweisung die Unterweisung gem. FwDV 7 erfolgt ist, so
ist diese Unterweisung ebenfalls durch die Atemschutzausbilder durchzufiihren.

Generell zu beachtende Punkte im Fachbereich Atemschutz der FF Garching/Alz
Grundsatzlich gilt, dass die einschlagigen Vorschriften, Regeln und Anweisungen (z.B. FwDV 7, DGUV,
...) durch die Atemschutzgeratetrager eigenstandig eingehalten werden.

Die Voraussetzungen fiir den Einsatz/die Ubung unter Atemschutz gem. FwDV 7, welche jedes Jahr
durch die Kommandanten und/oder durch die Atemschutzausbilder gem. Organigramm geschult
werden, sind eigenstandig einzuhalten.

Zudem sei hier noch explizit erwdhnt, dass der Atemschutzeinsatz unter Alkohol,- Drogen-
und/oder Medikamenteneinfluss strengstens untersagt ist.

Der VerstoB gegen diese Betriebsvereinbarung bzw. die giiltigen Vorschriften, Regeln und
Anweisungen kann neben den ggf. entstehenden Gefahren fiir den Atemschutzgeratetrager sowie
dessen Kameraden und Hilfeersuchenden auch zu einer Abmahnung bis hin zum Ausschluss aus
dem Feuerwehrdienst fiihren.
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Atemschutz-Ampel

Um den Atemschutzgeratetrdgern eine Hilfestellung zu geben, um die Atemschutztauglichkeit zu
erhalten, wird die sogenannte Atemschutzampel-Ampel eingefiihrt. Hierbei wird an jedem Spind eine

Klarsichtfolie im Format DIN A6 angebracht. In dieser Folie kdnnen Karten in drei verschiedenen
Farben (Grin, Orange, Rot) eingesteckt sein, auf denen der aktuelle Status im Bezug auf die
Atemschutztauglichkeit abzuleiten ist:

Atemschutz-Ampel Status
Atemschutztauglichkeit

Voraussetzungen zur
Atemschutztauglichkeit:

» Atemschutziehrgang
o Gultige G26.3-Untersuchung

s 2 Ubungen undfoder Einsatze unter

Atemscnutz pro Jatir. davon

o 1xJahrliche Belastungsubung in

G26.3 giiltig bis:

der Atemschutzstrecke
o Mind. eine weitere Ubung bzw. emn

Einsatz unter Atemschutz

Einsatze. Strecke und Ubungen unter
Atemschutz z.B. bei einer Werksfeuerwehr
werden gegen Nachweis anerkannt und
zahlen genauso.

Atemschutz-Ampel Status
Atemschutztauglichkeit

Voraussetzungen zur

Atemschutztauglichkeit:

s Atemschutziehrgang
. Guttige G26.3-Untersuchung
. 2 Ubungen undfoder Einsatze unter

Atemschutz pro Jahr, davon

0

1x Jahriiche Belastungsubung in

G26.3 giiltig bis:

der Atemschutzstrecke

(8]

Mind. eine weritere Ubung bzw. ein

Einsatz unter Alemscnutz

Noch Einsatztauglich, aber
Einsatze. Strecke und Ubungen unter folgende MaBnahmen erforderlich:
Atemschutz z.B. bei einer Werksfeuerwehr

werden gegen Nachweis anerkannt und
zahlen genauso.
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Atemschutzampel zur Tauglichkeit - Kriterien zur Einstufung und Erlduterungen

= Atemschutzampel Griin — Tauglich

v
v
v
v

v

Tauglich nach G26.3

Atemschutzlehrgang erfolgreich absolviert

Atemschutzstrecke in den letzten 12 Monaten

erfolgreich absolviert

Eine Ubung und/oder einen Einsatz unter Atemschutz

in den letzten 12 Monaten absolviert (zumindest komplett angelegt)
Jahrliche UVV-/Atemschutzunterweisung nicht alter als 12 Monate

Die zu erfullenden Punkte kénnen gegen Nachweis auch bei einer anderen Feuerwehr und/oder
Werkfeuerwehr absolviert werden.

= Atemschutzampel Orange — Tauglich, jedoch MaRnahmen

demnéchst/innerhalb des Jahres erforderlich

v
v
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Tauglichkeit nach G26.3 lauft demnachst ab
Atemschutzstrecke in den letzten 24 Monaten
erfolgreich absolviert, aber nicht innerhalb der letzten
12 Monate

Eine Ubung und/oder einen Einsatz unter Atemschutz

in den letzten 24 Monaten absolviert (zumindest komplett angelegt), aber nicht innerhalb der
letzten 12 Monate

Jahrliche UVV-/Atemschutzunterweisung nicht dlter als 24 Monate aber &lter als 12 Monate



= Atemschutzampel Orange — Tauglich, jedoch MaRnahmen
demndchst/innerhalb des Jahres erforderlich
v Tauglichkeit nach G26.3 ist abgelaufen
v' Atemschutzstrecke in den letzten 24 Monaten
nicht oder nicht erfolgreich absolviert
v Eine Ubung und/oder keinen Einsatz unter Atemschutz
in den letzten 24 Monaten absolviert (zumindest komplett angelegt)
v lahrliche UVV-/Atemschutzunterweisung ilter als 24 Monate

=>» Auswertungslogik, welche in MP-Feuer hinterlegt ist:

o Atemschutzeinsatz oder -Ubung innerhalb der letzten 12 Monate absolviert
Belehrung UVV/AS innerhalb der letzten 12 Monate absolviert?
Atemschutzlehrgang erfolgreich absolviert

G26.3 (unter 50 Jahren) oder G26.3 (liber 50 Jahren) giltig?
Atemschutzstrecke innerhalb der letzten 12 Monate erfolgreich absolviert

o O O O

Wenn alles positiv ist, gibt MP-Feuer ,Tauglich: JA” aus; ansonsten ,, Tauglich: NEIN“. Dann muss durch die
AGW/KDT Uberprift werden, ob die negativen Punkte eine Einstufung ORANGE zulassen oder nur noch die
Einstufung ROT.

Halbjdhrliche Auswertung (Friihjahr und Herbst) sowie Dokumentation in Absprache durch die
Kommandanten und/oder Leiter Atemschutz im MP-Feuer.
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Feuerwehrgeratehaus

Allgemeines

Durch die Kommandanten werden im Feuerwehrgeradtehaus wiederkehrend Begehungen zur
Feststellung von Méangeln und Gefdahrdungen durchgefiihrt. Die dabei festgestellten Mangel werden
an den Dienstherrn weitergeleitet, welcher fir die Behebung dieser Mangel zustandig ist.

Auf Grund des Gebdudealters und der seit Errichtung mehrfach gednderten Vorschriften fur
Feuerwehrgeratehauser kann es zu Mangeln oder Gefahrdungen kommen, die baulich nicht
kompensiert werden kdnnen. Diese Gefahrdungen werden bei der jahrlichen
Sicherheitsunterweisung erldutert, um organisatorisch fir eine Reduzierung des
Gefahrdungspotentials zu sorgen. Die jeweils letzten Berichte zur Begehung sind diesen Unterlagen
als Anlage hinzugefiigt und unter den Anhangen 1.1 — 1.ff sowie 2.1 — 2.ff zu finden. Die dort
aufgefihrten MalRknahmen zur Gefahrdungsreduktion sind, sofern sie organisatorische MaRnahmen
wie Schulungen sind, in den Ubungen und Sicherheitsunterweisungen zu schulen.

Werkstdtten und Garagen
In den Werk- und Betriebsstatten gelten zusatzlich nachfolgende, arbeitsschutzrechtliche Arbeits-
und Handlungsanweisungen.

Werkstatt Gerdtewarte
- Siehe Anhange 3.ff in der Anlage

Werkstatt Atemschutz
- Siehe Anhange 4.ff in der Anlage

Garagen/Allgemein
- Siehe Anhange 5.ff in der Anlage

https://www.bghm.de/arbeitsschuetzer/praxishilfen/betriebsanweisungen/maschinen-und-geraete
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Gefahrdungsbeurteilungen PSA

Es wurden nachfolgend Gefahrdungsbeurteilungen flir PSA erstellt, sofern diese in ihrer Art und
ihrem Umfang nicht bereits in den aktuell gliltigen Feuerwehrdienstvorschriften und DGUV-
Vorschriften ausreichend beschrieben und definiert sind.

Die Gefahrdungsbeurteilungen dienen der Feststellung der Eignung von vorhandener und zu
beschaffender PSA.

Personliche Schutzausristung (PSA) - Feuerwehrhelme

Allgemeines zu Feuerwehrhelmen

Aluminium-Helme nach DIN 14940

Feuerwehrhelme mit Nackenschutz schiitzten insbesondere
vor mechanischen Gefahren (z. B. herabfallende Gegenstédnde,
AnstoR), vor thermischen Gefahren (Hitze, Flammen, Funken
und abtropfende Materialien) und in Verbindung mit dem
Gesichtsschutzschirm vor Verletzungen im Augen- und
Gesichtsbereich. Diese Schutzwirkungen bieten auch
vorhandene Helme nach der zuriickgezogenen Norm DIN 14
940, sofern sich diese in einem ordnungsgemalen Zustand
befinden.
In Bayern existiert kein Verbot, das die Verwendung von
Aluminium-Helme nach der zuriickgezogenen DIN 14 940 im 8ild 1: Helm mit Kunststoffeinsatz
Quelie. stemschuzusfaele ou
Feuerwehrdienst untersagt - auch nicht fiir
Atemschutzgerdtetréger im Innenangriff!

ABER: Es ist aufgrund des Alters der Helme besonders darauf
zu achten, dass sich diese in einem ordnungsgemafien Zustand
befinden. Und sofern Helme dieser Norm noch
Innenausstattungen aus Kunststoff (Klick Bild 1) oder gar
Lederpolster (Klick Bild 2) haben, empfiehlt die KUVB dringend,
diese Helme auszusondern. Diese Empfehlung basiert auf den
Erkenntnissen, dass die vormals verwendeten Lederpolster
mechanische Belastungen nur unzureichend aufnehmen
(dampfen) kénnen und Kunststoff-Bebanderungen einem
Alterungsprozess unterliegen und durch Versprédung nicht
mehr in der Lage sind, ausreichenden Schutz bei mechanischen Belastungen zu bieten.

Blid 2: Helm mit Lederpolster
Quelie. atemschutzunfoete ey

Generell gilt:

Nach § 14 (1) der DGUV Vorschrift 49 , Feuerwehren” muss jedem und jeder Feuerwehrangehérigen
ein Feuerwehrhelm mit Nackenschutz zur Verfligung gestellt werden. Diese Forderung ist z. B. erfillt,
wenn Feuerwehrhelme der DIN EN 443 , Feuerwehrhelme fiir die Brandbekdmpfung in Gebduden und
anderen baulichen Anlagen” entsprechen. Anstatt eines Nackenschutzes aus Leder konnen
alternative Materialien verwendet werden, sofern die Schutzwirkungen mindestens gleichwertig ist.
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https://kuvb.de/fileadmin/daten/dokumente/GBI/Feuerwehr/Unfallverh%C3%BCtungsvorschriften/DGUV_Vorschrift_49_Feuerwehren__KUVB-BayerLUK__2018.pdf
https://kuvb.de/typo3temp/_processed_/csm_Helm-1_edfe604598.png
https://kuvb.de/typo3temp/_processed_/csm_Helm-2_5d98af7b40.png

Beschaffung neuer Helme
Fir die Beschaffung neuer Helme betrachtete DGUV Informationen:

e DGUV Information 205-014 ,, Auswahl von personlicher Schutzausristung auf der Basis einer
Gefahrdungsbeurteilung”

e DGUV Informationsschreiben ,,Auswahl von Schutzhelmen fiir den Feuerwehrdienst -
Gemeinsame Stellungnahme des SG , Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen” und
der vfdb, Referat 8“

> Stellungnahme aus vorstehendem Link:

Fiir den Einsatz- und Ubungsdienst bei deutschen Feuerwehren stehen derzeit drei Varianten von
Feuerwehrhelmen zur Verfliigung:

1. Feuerwehrhelme fiir die Brandbekdmpfung in Gebauden und anderen baulichen Anlagen
gemanR DIN EN 443:2008-06

2. Feuerwehrhelme fiir die Wald- und Flachenbrandbekdmpfung gemaf DIN EN
16471:2015-03

3. Feuerwehrhelme fiir die technische Rettung gemaf} DIN EN 16473:2015-03

Vor einer Beschaffung von Personlicher Schutzausristung (PSA) hat die Trégerin oder der Trager der
Feuerwehr eine Gefahrdungsbeurteilung durchzufiihren. Diese Gefahrdungsbeurteilung dient unter
anderem als Grundlage fir die Auswahl von Feuerwehrhelmen. Der Trager oder die Tragerin der
Feuerwehr kann die DGUV-Information 205-014 ,, Auswahl von persoénlicher Schutzausristung fir
Einsatze der Feuerwehr” heranziehen und bewerten, ob die dargestellten Tatigkeiten das
Einsatzspektrum der betreffenden Feuerwehr abdecken. Ist dies der Fall, kann diese
Gefahrdungsbeurteilung iGbernommen und die DGUV Information 205-014 als Grundlage fiir die
Beschaffung verwendet werden.

Die Differenzierung der unterschiedlichen Helmtypen in der Normung erfolgte mit dem Ziel,
insbesondere fiir Einsatzkrafte in Slideuropa, leichtere und komfortablere Helmtypen zur Verfligung
zu stellen, die speziell fiir das Einsatzspektrum Waldbrandbekdampfung oder technische Rettung z.B.
nach Erdbeben eingesetzt werden kénnen. Die héheren meteorologischen Temperaturen und auch
die einsatzbedingte langere Tragedauer waren eine wesentliche Beurteilungsgrundlage.

Mit der Entwicklung der verschiedenen Helmtypen wurden auch unterschiedliche Prifmethoden in
den Normen verankert, die moglichst den jeweiligen Einsatzbedingungen angepasst wurden. Diese
Prifmethoden und Zielsetzungen sind nicht alle vergleichbar, dienen jedoch allesamt dem Ziel, einen
hochstmoglichen Schutz fir die den Helm tragende Einsatzkraft unter Berlicksichtigung
ergonomischer Aspekte zu bieten.

Diese Tatsachen bzw. die Veroffentlichung der Normen haben bei den Feuerwehren zu Irritationen
bei der Kldarung der Frage gefiihrt, welche Helmtypen nun zukiinftig zu beschaffen sind.
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https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/874
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/874
https://kuvb.de/fileadmin/daten/dokumente/GBI/Feuerwehr/Infobl%c3%a4tter/DGUV_Infoblatt_Auswahl_von_Schutzhelmen_f%c3%bcr_Feuerwehren.pdf
https://kuvb.de/fileadmin/daten/dokumente/GBI/Feuerwehr/Infobl%c3%a4tter/DGUV_Infoblatt_Auswahl_von_Schutzhelmen_f%c3%bcr_Feuerwehren.pdf
https://kuvb.de/fileadmin/daten/dokumente/GBI/Feuerwehr/Infobl%c3%a4tter/DGUV_Infoblatt_Auswahl_von_Schutzhelmen_f%c3%bcr_Feuerwehren.pdf

Hierzu nimmt das Sachgebiet ,,Feuerwehren und Hilfeleistungsorganisationen” der DGUV e. V.
gemeinsam mit dem Referat ,,PSA” der vfdb e.V. wie folgt Stellung:

1. Grundsétzlich ist fir den Einsatz-, Ubungs- und Ausbildungsdienst deutscher
Feuerwehren der Feuerwehrhelm nach DIN EN 443:2008-06 geeignet. Diese Variante
stellt einen Kompromiss zwischen Warmebestandigkeit, Isolationsvermdogen,
mechanischem Schutz und Tragekomfort dar. (siehe hierzu auch die
Gefahrdungsbeurteilung in der DGUV Information 205-014).

2. Der Feuerwehrhelm nach DIN EN 16471:2015 -03 ist eine leichte Version eines
Schutzhelmes mit Grundeigenschaften hinsichtlich der thermischen Stabilitat und
mechanischer Schutzfunktion. Dieser Helm eignet sich fiir Feuerwehren, die
ausschlieBlich bei der Brandbekampfung im AulRenbereich oder bei der Wald- und
Flachenbrandbekdmpfung zum Einsatz kommen.

Der Feuerwehrhelm nach DIN EN 16473:2015-03 ist eine geeignete Schutzhelmldsung fir Einheiten
die nur Aufgaben der technischen Rettung wahrnehmen.

Bei den Feuerwehren kénnen dies auch spezielle Hilfeleistungsgruppen sein, z.B.
Sondereinsatzgruppen fiir die technische Hilfe, reine Olwehren oder Einheiten die nur fiir
Unterstiitzungsaufgaben im ABC-Einsatz aufgestellt wurden (z.B. Dekontaminationseinheiten). Dieser
Feuerwehrhelm ist zudem geeignet als Kopfschutz fur Einsatzkrafte im Rettungsdienst (siehe hierzu
auch die DGUV Regel 105-003).

Als Fazit bleibt festzuhalten, dass an dem Grundgedanken, fiir die deutschen Feuerwehren eine
universelle persénliche Schutzausristung zu normen und damit auch auf dem Markt bereit zu stellen,
festgehalten wird. Lediglich fiir besondere Anwendungsfille werden gesonderte Schutzausriistungen
entwickelt und auf den Markt gebracht.

Koénnen solche besondere Anwendungsfélle nicht im Vorfeld definiert und entsprechendem Personal
zugeordnet werden, ist der Feuerwehrhelm nach DIN EN 443:2008-06 das Mittel der Wahl.

Gesichts- und Augenschutz

Ist ein Gesichts- bzw. Augenschutz erforderlich (z. B. bei Schleif-, Trenn-, Motorsagearbeiten, usw.),
so ist dieser nach der DGUV Regel 112-992 , Benutzung von Augen- und Gesichtsschutz” zuséatzlich
bereitzustellen. Beim Umgang mit hydraulischen Rettungsgeraten und Hebekissensystemen wird
Gesichtsschutz empfohlen.

Neben dem personlich zugewiesenen Gesichtsschutz (Klappvisier) fiir Feuerwehrhelme werden in der
Freiw. Feuerwehr Garching/Alz Klappvisiere in den Einsatzfahrzeugen vorgehalten, welche bei Bedarf
zudem verwendet werden kdnnen.

Des Weiteren werden Schutzbrillen (auch fir Brillentrager) am PSA-Board in der Fahrzeughalle
bereitgehalten.

Feuer-/Flammschutzhaube

Bei der Brandbekdmpfung mit erhohter thermischer Belastung (z. B. Innenangriff) ist eine
Feuerschutzhaube nach DIN EN 13 911 ,,Schutzkleidung fiir die Feuerwehr - Anforderungen und
Priifverfahren fiir Feuerschutzhauben fiir die Feuerwehr” unter dem Helm zu tragen.

In der Freiw. Feuerwehr Garching/Alz werden bei jeder Atemschutzmaske in der Tragetasche Feuer-
bzw. Flammschutzhauben nach DIN EN 13911 vorgehalten.
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https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/1354

Anbauten an Feuerwehrhelmen

Zubehor und Anbauteile an den Helm kdnnen dessen Schutzwirkung negativ beeinflussen. Daher
durfen Feuerwehrhelme nur mit Zubehor ausgestattet werden, welches vom Helmhersteller
zugelassen ist.

Verwendungsdauer

Eine Aussonderungsfrist flir vorhandene Helme nach der zurilickgezogenen DIN 14 940 besteht nicht.
Generell gilt, dass Feuerwehrhelme nach Angaben der Hersteller auszusondern sind.
Feuerwehrhelme aus Kunststoff unterliegen materialbedingt einem Alterungsprozess. Helme nach
DIN EN 443 haben eine Kennzeichnung des Herstellungsjahres und erhalten in den
Herstellerinformationen Angaben zur Alterung (Lebensdauererwartung). Witterungseinflisse, UV-
Strahlung, mechanische und thermische Belastungen kénnen den Alterungsprozess dieser Helme
zusatzlich beschleunigen und deren Schutzwirkung beeintrachtigen. Erganzende Empfehlungen
hierzu kdnnen vom Hersteller angefordert werden.

Gefahrdungsanalyse, Risikobetrachtung, Auswahl geeigneter PSA

Auf Grundlage der aufgefiihrten Dokumente konnte keine zusatzlichen oder besonderen
Gefdahrdungen neben den in den DGUV-, KUVB- und AGBF-Publikationen aufgefiihrten Gefahren
und/oder Risiken festgestellt werden. Daher werden als Beurteilungsgrundlage die aufgefiihrten
Publikationen zu Rate gezogen.

Zum Einsatz in der Freiw. Feuerwehr Garching/Alz als Universal-Helm fiir simtliche Einsatzbereiche
kommt der Standard-Feuerwehrhelm (Typ A) vom Hersteller Colsmann Typ ALEX 013, 014, 015, 016
oder 017 (und ggf. Nachfolgermodelle, sofern mind. dieselbe Schutzstufe und Schutzwirkung erreicht
wird) in der Ausfihrung H2 oder H3 (Gleicher Helm mit kleinen Ausstattungsunterschieden sowie in
der jeweiligen GroRe); Werkstoff Aluminium; Laut Hersteller kein Ablaufdatum; Zugelassen nach DIN
EN 443/2008. Zusatzlich ausgestattet wird der Helm mit einem Ledernackenschutz. Jedem
Feuerwehrdienstleistendem wird zudem ein abnehmbares Klappvisier mit klarer Plexiglasscheibe zur
Verfligung gestellt.

Als weitere, zusatzliche Ausstattungen konnen samtliche vom Hersteller zugelassenen Adapter und
Lampenhalterungen angebracht werden.

Feuerwehrhelme aus dem Altbestand nach DIN 14940, sofern sie nicht den Bildern 1 und/oder 2 aus
Punkt 1.1 entsprechen (Diese werden umgehend ausgemustert, sofern noch vorhanden!), werden
ebenso einer nach DGUV- und Herstellerangaben wiederkehrenden Priifung durch befahigte
Personen unterzogen und im Falle von Mangeln ausgemustert, wie auch Helme nach DIN EN
443/2008.

Der Feuerwehrhelm kann fiir die Brandbekdmpfung im Innen- und AuBenangriff verwendet werden
und stellt auch ausreichend Schutz fiir die technische Hilfeleistung und Waldbrandbekdampfung (ggf.
in Verbindung mit Feuer-/Flammschutzhauben) bereit.

Quellen:
https://kuvb.de/praevention/betriebe-und-einrichtungen/feuerwehren/persoenliche-
schutzausruestung/

https://kuvb.de//fileadmin/daten/dokumente/GBI/Feuerwehr/Infoblatter/DGUV Infoblatt Auswahl
von Schutzhelmen fir Feuerwehren.pdf
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https://kuvb.de/praevention/betriebe-und-einrichtungen/feuerwehren/persoenliche-schutzausruestung/
https://kuvb.de/praevention/betriebe-und-einrichtungen/feuerwehren/persoenliche-schutzausruestung/
https://kuvb.de/fileadmin/daten/dokumente/GBI/Feuerwehr/Infoblätter/DGUV_Infoblatt_Auswahl_von_Schutzhelmen_für_Feuerwehren.pdf
https://kuvb.de/fileadmin/daten/dokumente/GBI/Feuerwehr/Infoblätter/DGUV_Infoblatt_Auswahl_von_Schutzhelmen_für_Feuerwehren.pdf

Personliche Schutzausristung (PSA) — Feuerschutzkleidung

Zugrundeliegende Unterlagen
e DGUV Information 205-020 Feuerwehrschutzkleidung — Tipps fiir Beschaffer und

Benutzer (Stand 2012, in Uberarbeitung)

e DGUV Information Meine Feuerwehrschutzkleidung - Informationen fiir
Einsatzkrafte (Stand 2015)

e  Warnwirkung von Feuerwehrschutzkleidung (KUVB Info; Stand 2009)
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https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/869
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/869
https://publikationen.dguv.de/widgets/pdf/download/article/869
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Anlagen
Anlage 1 — Organisatorisch/Sicherheit

Anlage 1.1 - Sicherheitsorganisation der Feuerwehr

riskoo.de — Gefahrdungsbeurteilung
Freiwillige Feuerwehr Garching an der Alz / Organisation von Sicherheit und Gesundheitsschutz

Priifliste: Sicherheitsorganisation der Feuerwehr (101.0.1) / Erneute Zuordnung, bitte Namen zur
Unterscheidung eingeben

Priffiriterium ! Gefdhrdungsmerkmal [ Chancen Schutzziel Informationen/Manahmen Geprift
Rechtsgrundlage
Organisation
Die relevanten Unfallverhiftungsvarschrifien und gesetefiche | DGUW Vorschrift 1 § 12 15.05.2023
Regelwerke Begen zur Einsicht aus oder sind zuganglich.
Y Uinfall- und Gesundheitsgefahr durch Infarmationsmange! und fehlender Kenntnis
Die Information dber den zustindigen DGUW Vorschrift 1 § 12 Moch auszuhangen 15.05.2023
. Unfsliversicherungstrager ist an gesigneter Stelle Michael Langschartner
ausgehangt.
ﬂ Organisationsmange]
Es sind Sicherheitsbeauftragte bestellt und der Feuversehr- | SGB VI § 22 15.05.2023
Unfallkasse gemeldet. DGV Vorschrift 1 § 20 Abs. 1
DGUY Information 205-003
A\ Unas- und ‘Gesundheitsgefahr durch Qrganisationsmangel
O Die Sicherheitsbeaufiragten werden aus- und forigebildet. DGUN Vorschrift 1 § 20 Abs. 8 15.05.2023
M\ Unzte und Gesundheitsgefahr durch Informationsmange! und fehlender Kenntnis
Es werden regeimaligy Unterweisungen ber magliche DGUV Vorschrift 49 § 15 15.05.2023
o Gefahren des Feuerwehrdienstes und Mallnahmen zu lhrer | DGUW Vorschrift 1 § 31
Abwendung durchgefiihrt und dokumentiert. DGUW Vorschrift 1 § 4
BetrSich\/ § 12
Fy Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Informationsmangel wnd fehlender Kenntnis
Es werden erforderliche Eignungsuntersuchungen (z. B. DGUN Vorschrift 49 § 14 15.05.2023
nach dem Grundsatz G 28 fir die Atemschutzgeratetrager)
regelmaiig und fristgernall durchgeflihrt sowie
dokumentiert.
A\ Unas- und ‘Gesundheitsgefahr durch fehlende Eignung, fehlender Nachweis
1a
riskoo.de — Gefahrdungsbeurteilung
Freiwillige Feuerwehr Garching an der Alz / Organisation von Sicherheit und Gesundheitsschutz
Priifkriterium / Gefahrdungsmerkmal / Chancen Schutzziel Informationen/Mafinahmen Gepriift
Rechtsgrundlage
Sicherheitstechnische Prufungen
Ein Prifverzeichnis und eine Priifdokumentation fur alle DGUV Vorschrift 49 § 31 15.05.2023
feuerwehrtechnischen Einrichtungen und Gerate liegen vor. |DGUV Grundsatz 305-002
A\ Unfall- und Gesundheitsgefahr durch nicht betriebssichere Arbeits- und Betriebsmittel
Alle Leitern und Tritte (welche nicht zur Fahrzeugbeladung | BetrSichV § 14 Leitern und Tritte im Feuerwehrhaus werden aktuell noch nicht gepriift. 15.05.2023
zahlen) werden regelmafiig mindestens einmal jahrlich BetrSichV § 16 Abklarung mit Dienstherrn, wer diese Prifung durchfihren darf. Prafung ggf.
gepruft. DGUV Information 208-016 liber Dienstherrn veranlassen
Michael Langschartner
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch nicht betriebssichere Arbeits- und Betriebsmittel
Alle Tore werden mindestens einmal jahrlich und nach ArbStattV § 3a 15.05.2023
Herstellerangaben gepruft. ArbStattVv' § 4 Abs 1
ASRA1LT
DGUV Verschrift 1 § 2
A urfall und Gesundheitsgefahr durch ein nicht betriebssicheres Feuerwehrhaus
Die Abgasabsauganlage fur dieselbetriebene Fahrzeuge ArbStattVv' § 4 Abs. 3 15.05.2023
wird mindestens einmal jahrlich und nach Herstellerangaben | DGUV Vorschrift 1§ 2
gepruft. TRGS 554
A Gesundheitsgefahr durch Abgase (Diesel-Motor-Emissionen)
Erste Hilfe
Es ist ausreichend Erste-Hilfe-Material auch auerhalb der | DGUV Vorschrift 1 § 25 Abs. 1 | Zusatzliche Verbandskasten werden gem. Gefahrdungsbeurteilung aus 2022 | 15.05.2023
Fahrzeuge vorhanden (Verbandkasten). DGUV Information 205-008 demnéchst beschafft und angebracht:
ASRA43 Ein Verbandskasten im Treppenhaus des Sozialtrakts vorhanden
Ggf. zweiter Verbandskasten im Bereich Geratewart-Werkstatt sinnvell, auf
Grund Gebaudegréfie und ggf. Verletzungspotential in der Werkstatt.
Weiterer Verbandskasten am Info- und PSA-Board (hier wird das
Verbandsbuch hinterlegt).
Michael Langschartner
A Keine schnelle Erste Hilfe maglich




riskoo.de — Gefahrdungsbeurteilung

Freiwillige Feuerwehr Garching an der Alz / Organisation von Sicherheit und Gesundheitsschutz

Prifkriterium / Gefahrdungsmerkmal f Chancen Schutzziel Informationen/MaBnahmen Gepriift
Rechtsgrundlage
Das Erste-Hilfe-Material befindet sich an einer jederzeit DGUV Vorschrift 1 § 25 Abs. 2 | Zus. Verbandskasten werden noch gem. Gefahrdungsbeurteilung 2022 15.05.2023
leicht zuganglichen und entsprechend gekennzeichneten DGUV Information 205-008 demnachst beschafft und angebracht/beschildert:
Stelle. ASRA13 EH-Material im Treppenhaus vorhanden. Stelle muss jedoch noch
ASRA43 beschildert werden
Zusatizliche Stellen fir EH-Material miissen demenisprechend dann auch
noch beschildert werden.
Michael Langschartner
A Keine schnelle Erste Hilfe maglich
Es ist das Plakat zur Ersten Hilfe ausgehangen mit den ArbSchG § 10 Zusatzlich geplante EH-Stellen missen noch mit Plakat versehen werden. 15.05.2023
Informationen zu den Ersthelfern, Motruf, Durchgangsarzte |ArbStattv § 6
sowie Standorte der Verbandkasten vorhanden und aktuell. |DGUV Vorschrift 1§ 24 Abs. 5
DGUV Information 204-001
A Keine schnelle Erste Hilfe maglich, Organisationsmangel
Es liegt ein Verbandbuch oder Meldeblock zum Eintragen DGUV Vorschrift 1 § 24 Abs. 6 | Derzeit no_ch in der Abklarung bzgl. Datenschutz. Zur Zeit werden Einsatz- 15.05.2023
JKleiner Verletzungen® vor DGUV Information 204-021 und/oder Ubungsm ettel auch als "Ver! ich” verwendet
DGUV Information 204-020 Michael Langschartner
A Organisationsmangel
Brandschutz
Anzahl, Art und Anbringungssorte der zur Selbsthilfe ArbStattv Anhang Nr. 2.2 MNoch in der Abklarung, siehe Berechnung und Gefahrdungsbeurteilung 15.05.2023
erforderlichen Feuerldscheinrichtungen wurden fachkundig |[ASRA22 2022:
ermittelt DGUV Information 205-008 Die aktuell vorhandenen Feuerdscher sind in Anbetracht von Lage, Menge,
Planung und Kennzeichnung zu berprifen und ggf. anzupassen.
Siehe hierzu auch Anhang 1.1 - Ermittlung der Loscheinheiten
Michael Langschartner
A\ Keine schnelle Brandbekampfung moglich
Die Feueridscher und andere Feuerloscheinrichtungen sind | ArbStattv Anhang Nr. 2.2 Noch in der Abklarung, siehe Berechnung und Gefahrdungsbeurteilung 15.05.2023
jederzeit eindeutig erkennbar und leicht zuganglich ASRA22 2022:
DGUV Information 205-008 Die aktuell vorhandenen Feuerdscher sind in Anbetracht von Lage, Menge,
Planung und Kennzeichnung zu berprifen und ggf. anzupassen.
Siehe hierzu auch Anhang 1.1 - Ermittiung der Lischeinheiten
374
riskoo.de — Gefdhrdungsbeurteilung
Freiwillige Feuerwehr Garching an der Alz / Organisation von Sicherheit und Gesundheitsschutz
Prifkriterium / Gefahrdungsmerkmal / Chancen Schutzziel Informationen/Maknahmen Gepriift
Rechtsgrundiage
A Feuerldscher und andere Feuerldscheinrichiungen werden nicht gefunden, Feuerldscher und andere Feuerldscheinrichtungen sind nicht zugénglich
Es gibt eine aktuelle Brandschutzordnung bzw. ArbStattv § 3 15.05.2023
Hausordnung und Aushange zum Brandschutz ASR A23
(Brandschutzordnung Teil A). DGUV Vorschrift 1 § 22
A Mangel in der Brandschutzorganisation, Fehlverhalten infolge nicht ausreichender Informationen
Sonstige Gefahrdungen
Im Rahmen der aktuellen Bewertung sind keine weiteren DGUV Vorschrift 1§ 3 15.05.2023
(von dieser Prifiiste nicht erfasste) Gefahrdungen
erkennbar oder offenkundig
A Nicht bekannte Unfall- und Gesundheitsgefahren
Hinweis: Dies ist lediglich eine Kurzfassung der fortlaufenden Gefahrdungsbeurieilung. Die vollstandige Dokumentation und der Verfahrensverlauf werden elektronisch archiviert.
Auszug wurde am 15.05.2023 erstellt.
4/4
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Anlage 1.2 — Ermittlung der MalBnahmen gegen Brande gemaR ASR A2.2
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Anlage 2 — Gefahrdungsbeurteilung Feuerwehrhaus

Anlage 2.1 — Gefahrdungsbeurteilung Priifliste

riskoo.de — Gefdhrdungsbeurteilung

Freiwillige Feuerwehr Garching an der Alz / Feuerwehrhaus

Priifliste: Feuerwehrhaus (101.0.2) / Feuerwehrhaus 15.05.2023

Prifkriterium / Gefahrdungsmerkmal / Chancen Schutzziel Informationen/Magnahmen Gepriift
Rechtsgrundlage
AuBenanlagen
Die Verkehrswege der mit Fahrzeugen anriickenden DGUV Vorschrift 49 § 4 An- und Abfahrtswege siehe Anlage 2.1 - Skizze! Lagebedingt keine 15.05.2023
Feuerwehrangehdrigen verlaufen kreuzungsfrei zu den DGUV Information 205-008 Anderungen méglich
Fahrwegen der ausfahrenden Feuerwehrfahrzeuge. Gefahr durch Unferweisung minimiert = Jahrliche Unferweisung der
Feuerwehrdienstleistenden.
Michael Langschartner
A ntall- una Gesundheitsgefahr durch Fahrzeugverkehr, organisatorische Mangel
Die Verkehrswege anfahrender Fahrzeuge alarmierter DGUV Information 205-008 An-und Abfahrtswege siehe Anlage 2 1 - Skizze! Lagebedingt keine 15.05 2023
Feuerwehrangehorigen verlaufen kreuzungsfrei DGUV Vorschrift 49 § 4 Anderungen moglich.
untereinander. Gefahr durch Unferweisung minimiert > Jahrliche Unterweisung der
Feuerwehrdienstleistenden.
Michael Langschartner
A ntall- una Gesundheitsgefahr durch Fahrzeugverkehr, organisatorische Mangel
Der Fahrweg der ausfahrenden Feuerwehrfahrzeuge ist DGUV Vorschrift 49 § 4 Vorplatz und Verkehrsfiachen nach StV "Absolutes Halteverbot” 15.05.2023
breit genug, so dass er nicht von anderen DGUV Information 205-008 beschildert.
Verkehrstelinehmern blockiert werden kann.
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Fahrzeugverkehr, organisatorische Mangel
Die Fuwege der ausgestiegenen Feuerwehrangehdrigen [ DGUV Vorschrift 49 § 4 An- und Abfahrtswege siehe Anlage 2.1 - Skizze! Lagebedingt keine 15.05.2023
verlaufen auf ihrem Weg zum Alarmeingang kreuzungsfrei | DGUV Information 205-008 Anderungen moglich.
von den Fahrwegen der PKW der anrickenden ArbStatty Anhang Nr. 1.8 Gefahr durch Unterweisung minimiert = Jahrliche Unferweisung der
Feuerwehrangendrigen. ASRA18 Feuerwehrdienstieistenden.
Michael Langschartner
A\ Unfall- und Gesundhettsgefahr durch Fahrzeugverkenr, organisatorische Mangel
Die Fubwege der eintreffenden Feuerwehrangehdrigen DGUV Vorschrift 49 § 4 An- und Abfahrtswege siehe Anlage 2.1 - Skizze! Lagebedingt keine 15.05.2023
verlaufen auf inrem Weg zum Alarmeingang kreuzungsfrei | DGUV Information 205-008 Anderungen méglich.
von Fahrwegen ausriickender Feuerwehriahrzeuge. ArbStatty Anhang Nr. 1.8 Gefahr durch Unferweisung minimiert = Jahrliche Unferweisung der
ASRA18 Feuerwehrdienstleistenden.
1116
riskoo.de — Gefdhrdungsbeurteilung
Freiwillige Feuerwehr Garching an der Alz / Feuerwehrhaus
P | Gefdhr kmal / Chancen Schutzziel Informationen/MaBnahmen Geprift
Rechtsgrundlage
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Fahrzeugverkehr, organisatorische Mangel
Die Parkplatze fur die PKWSs der anriickenden DGUV Vorschrift 49 § 4 15.05.2023
Feuerwehrangeharigen befinden sich auf dem DGUV Information 205-008
Feuerwehrgeldnde am Feuerwehrhaus oder zumindest auf | ArbStattV Anhang Nr. 1.8
der Strallenseite des Feuerwehrhauses, so dass die ASRA18
Feuerwehrangehdrigen im Alarmfall keine Sffentiiche Strake
ibergueren missen.
A yntall- und Gesundheitsgefahr durch Fahrzeugverkenhr, organisatorische Mangel
Die Zahl der PKW-Stellplatze ist mindestens gleich der Zahl | ArbStativ Anhang Nr. 1.8 Vorhandene Parkplaize: ca. 20 15.05.2023
der Sitzplatze der Einsalzfahrzeuge und diese werden fir ASRA1SE Vorhandene Sitzplatze in Einsatzfahrzeugen: 38
den Alarmfall freigehalten. DGUV Information 205-008 Auf Grund baulicher Situation augenscheinlich keine Maglichkeiten, die
DGUV Vorschrift 49 § 4 Parkplatze aufzustocken
Siehe hierzu auch Skizze "An- und Abfahriswege”
>> Schulung der Feuerwehrdienstieistenden bzgl. Parkplatzsituation
A unfall- und Gesundheitsgefahr durch Fahrzeugverkenhr, organisatorische Mangel
Es gibt interne Regelungen dber Zu- und Abfahrten der ArbStattv Anhang Nr. 1.8 Auf Grund baulicher Situation augenscheinlich keine Maglichkeiten, die 15.05.2023

PKW sowie (ber deren Abstellung und sie werden in der
Praxis befolgt

ASRA1S8
DGUV Information 205-008
DGUV Vorschrift 49 § 4

Parkplatze aufzustocken
Siehe hierzu auch Skizze "An- und Abfahriswege”
== Schulung der Feuerwehrdienstleistenden bzgl. Parkplatzsituation

A\ Unfall- und Gesundneitsgefahr durch Fahrzeugverkenr, organisatorische Mangel

Die Fultwege fir die Feuerwehrangeharigen sind trittsicher | DGUV Vorschrift 49 § 4 Podest vor Haustire und bei Schaukasten als geringfugige Stolperstellen, da | 15.05.2023
und verlaufen hindemisfrei auf direktem Weg zum DGUV Information 205-008 klar ersichtlich und beleuchtet. KIarung durch
Alarmeingang (d.h. nicht um Hindernisse herum oder Gber | ArbStattVv Anhang Nr. 1.8 Dienstherrn/Sicherheitsbeaufiragten empfohlen, ob so (.0
Hindemisse hinweg). ASRA1SE
A\ Unfall- und Gesundneitsgefahr durch Stolpem und Stiirzen
Das Schrittma® von Treppen entspricht den baulichen DGUV Vorschrift 49 § 4 Klarung durch Dienstherr/Sicherheitsbeaufiragten notwendig, da der 15.05.2023
Anforderungen und die Stufen heben sich opfisch DGUV Information 205-008 Durchfiihrende der Begehung nicht Bausachversidndig ist
ausreichend gut von ihrer Umgebung ab. ArbStattv Anhang Nr. 1.8

ASRA1EB

2518
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riskoo.de — Gefdhrdungsbeurteilung
Freiwillige Feuerwehr Garching an der Alz / Feuerwehrhaus

Prifkri { Gefahr kmal f Chancen Schutzziel Informationen/Mafnahmen Gepriift
Rechtsgrundlage
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Stolpemn und Stirzen
Die AuBenanlagen und der Alarmeingang, insbesondere die | DGUV Vorschrift 49 § 4 Alarmlichtschaltung realisiert. 15.05.2023
Werkehrswege sind ausreichend beleuchtet. DGUV Information 205-008
ASRA1S8
ArbStattyv' Anhang Nr. 1.8
A Urtail- una Gesundheitsgefahr durch Stolpem und Stirzen
Der Stellplatzraum vor dem Feuerwehrhaus ist gleich der DGUV Vorschrift 49 § 4 Erprobt und fiir ausreichend befunden 15.05.2023
Stellplatzlénge im Feuerwehrhaus. DGUV Information 205-008
ArbStattv Anhang Nr. 1.8
ASRA1S8
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Fahrzeugverkehr, organisatorische Mangel
Alle fir den sicheren Betrieb der Feuerwehr notwendigen ArbStattv Anhang Nr. 1.8 Winterdienst der Gemeinde Garching halt die Flachen vor dem 15.05.2023
Aultenanlagen werden im Winter schnee- und eisfrei DGUV Information 205-008 Feuerwehrhaus mit Prioritat frei.
gehalten.
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Ausrutschen und Stirzen
Eingangsbereich
Die Eingangstir schldgt, sofern sie ein Motausgang ist, in ArbStattv' Anhang Nr. 2.3 Samtliche Haupteingangstiiren schlagen nach innen auf. Lediglich die 15.05.2023
Fluchtrichtung (d_h. nach Aufien) auf. ASR A23 Schlupftiren der Tore und der Hinterhausgang schlagen nach aulben auf.
DGUV Vorschrift 1§ 2 Umsetzbarkeit ist von Fluchttiren durch Dienstherrm/Sicherheitsbeaufiragten
Zu priifen.
A Behinderung der Flucht
Der Abstreifrost vor der Eingangstir ist eben eingebaut und | ArbStattv' Anhang Nr. 1.8 Ausfihrung wie gefordert. 15.05.2023
rutschhemmend. ASRA1S
DGUV Information 205-008
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Stolpern und Stiirzen
3re
riskoo.de — Gefahrdungsbeurteilung
Freiwillige Feuerwehr Garching an der Alz / Feuerwehrhaus
Prifkri 1 Geféhri kmal / Chancen Schutzziel Informationen/MaBnahmen Geprift
Rechtsgrundlage
Ein vor der Eingangstlr vorhandenes Podest ist mindestens | ArbStatiV Anhang Nr. 1.8 15.05.2023
50 cm fiefer, als die nach auften aufgeschlagene Tar ASRA13
DGUV Information 205-008
DGUV Information 211-041
A nail- una Gesundheitsgefanr durch Stolpemn und Stirzen
Ein Abstreifer fir Feinschmutz innen hinter der Eingangstlr | ArbSiatiVv Anhang Mr. 1.8 Ausfihrung wie gefordert. 15.05.2023
ist eben und chne Stolperstelle verlegt und gegen ASR A15/12
Wegrutschen gesichert. DGUYV Information 205-008
Y Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Stolpern und Stlirzen
Es ist ein selbst leuchtender Lichtschalter im DGUV Vorschrift 49 § 4 Awusfiihrung wie gefordert. Lediglich die Glimmlampchen sind zu erneuern, 15.05.2023
Eingangsbereich bei Orientierur tung ASRA34 da defekt
installiert. ArbStattV Anhang Mr. 1.8
A urtai- una Gesundheitsgefanr durch Stolpem und Stirzen
Es ist eine Notbeleuchtung oder es sind zumindest DGUVY Information 205-008 Keine Handlampe im Eingangsbereich (Hier Fahrzeughalle, da 15.05.2023
aufgeladene Handleuchten im Eingangsbereich vorhanden, |DGUYV Vorschrift 49 § 4 Alarmeingang ber Hallentore) und keine
um bei Stromausfall eine Ubersichtsbeleuchtung zu Sicherheitsbeleuchtung vorhanden
ermoglichen
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Stolpern und Stlirzen
Der Eingangsbereich ist ausreichend ausgeleuchtet (z. B. | ArbS1attv Anhang Nr. 1.5 Ausflhrung wie gefordert 15.05.2023
Uber Bewegungsmelder gesteuert). ArbSiattVv Anhang Mr. 3.4
ArbStattv Anhang MNr_1.8
DGUYV Information 205-008
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Stolpern und Stiirzen
Die Eingangstir lasst sich, sofemn sie Motausgangstar ist, ArbStattv § 3a Keine Panikschisser oder Taren mit Notausgangsfunktion verbaut. Keine | 15.05.2023
von innen jederzeit leicht und ohne Schiiissel &ffnen. ArbS1attv Anhang Nr. 2.3 Ersatzmaftnahmen vorhanden. Klarungsbedarf mit
Dienstherr/Sicherheitsbeauftragten notwendig.
A Keine schnelle Entfluchtung, Behinderung der Flucht
Alarm{ful)weg im Feuerwehrhaus
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Prifkril | Gefdhr kmal / Chancen Schutzziel Informationen/MaRnahmen Gepriift
Rechtsgrundlage
Es besteht Richtungsverkehr fir die alarmierten ArbStattyv Anhang Nr. 1.8 Auf Grund baulicher Gegebenheiten schwer umsetzbar. 15.05.2023
Feuerwehrangehdrigen auf ihrem Weg zum ASRA1S8 Feuerwehrdienstleistende werden dahingehend jahrlich bei der
Umkleidebereich und von dort zur Fahrzeughalle Sicherheitsunterweisung geschult.
(gegenlaufige Personenstrome werden vermieden)
A Unfall- und Gesundt r durch, Zusamim , Stolpern und Stirzen
Es sind keine Treppen im Verlauf des Alarmwegs. ArbStattv § 3a Keine Treppen im Alarmweg vorhanden 15.05.2023
ASRA13
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Stolpem und Stiirzen
Der Alarmweg ist hir i (frei von AL ifen ArbStattv Anhang Nr. 1.5 Rampen zu Durchgang und Atemschutzwerkstatt sind auf Grund baulicher 15.05.2023
oder Stolperstellen). ArbStattv Anhang Nr. 1.8 Gegebenheiten ggf. mit Schwarz/Gelben Sicherheitskennzeichnungen zu
ASR A15/1.2 kennzeichnen.
ASRA1S8
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Stolpem und Stiirzen
Der Alarmweg verlauft (kreuzungsfrei zu den DGUV Vorschrifi 49 § 4 Auf Grund baulicher Gegebenheiten nicht anders méglich/praktikabel. 15.05.2023
Feuerwehrfahrzeugen) hinter den Feuerwehrfahrzeugen. DGUV Information 205-008 Feuerwehrdienstleistende werden dahingehend bei der jahrlichen
ArbStattv Anhang Nr. 1.8 Sicherheitsunterweisung geschult.
ASRA1S8
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Fahrzeugverkehr, organisatorische Mangel
Der Fultboden des Alarmweges ist ausreichend ArbStattv Anhang Nr. 1.8 Umsetzung gemaRk Forderung aus ASR. 15.05.2023
rutschhemmend. ASRA1E
DGUV Information 205-008
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Stolpem und Stiirzen
Der Alarmwegq ist durchgangig frei von Hindernissen und gut [ ArbStattv Anhang Nr. 1.5 Die Verkehrswege in den Hallen kdnnte noch mit lagertechnischen, 15.05.2023
passierbar. ArbStattv Anhang Nr. 1.8 organisatorischen Maknahmen optimiert werden.
ASR A15M1.2 z.B. Lagerung/Abstellpldize andern von:
ASRA1S8 - Lagerwagen Sitzgelegenheiten
DGUV Information 205-008 - Abstellort Schlauchwickelmaschine
- Arbeitsanweisung fur das Aufhangen von kurzen Schlauchen
- Regal und Geréte hinter Stellplatz 6 umorganisieren
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Rechtsgrundlage
Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Anstossen, Stolpern und Stiirzen
A
Der Alarmweg verflgt Uber eine ausreichende ArbStattv Anhang Nr. 1.8 Alarmweg ist zwar ausreichend ausgeleuchtet, jedoch nicht Netzunabhangig. | 15.05.2023
Ubersichtsbeleuchtung und eine netzunabhangige ASR A1.8 Eine batter ifferte Sicherhei ichtung {wie auch schon in den
Orientierungsbeleuchtung. Diese ist moglichst zentral am DGUV Information 205-008 Haushaltsplanungen der letzten Jahre beantragt, jedoch nicht umgesetzt)
Alarmeingang einschaltbar oder (ber Bewegungsmelder wilrde hier Abhilfe schaffen.
gestevert.
nfall- und Gesundheitsgefahr durcl pemn und Sttirzen
AUfII d G dheitsgefahr durch Stol d St
Gesamtes Feuerwehrhaus
Das Feuerwehrhaus ist frei von Ausgleichsstufen oder ArbStattv Anhang Nr. 1.8 Teilweise kleinere Schwellen im Alarmweg (z.B. Verbindungstiiren Hallen zu | 15.05.2023
Stolperstellen (Kantenhdhe = 4 mm). ASR A18 Waschhalle) vorhanden. Markierung mit gelb-schwarzer
DGUVY Information 205-008 Sicherheitskennzeichnung gaf. notwendig.
Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Stolpem und Sttrzen
A
Es sind selbstleuchtende oder nachleuchtende ArbStattyv Anhang Nr. 2.3 Keine Rettungswegkennzeichnung verhanden! 15.05.2023
Rettungswegkennzeichnung vorhanden. ASR A23
DGUV Information 205-008
A keine schnelle Enffluchtung Behinderung der Flucht
Alle Notausgangstiiren lassen sich von innen jederzeit leicht [ ArbStattv Anhang Nr. 2.3 Keine Fluchttiren vorhanden. Fraglich ob baulich umsetzbar. Kidrungsbedarf | 15.05.2023
und ohne Schldssel 6ffnen. DGUV Information 205-008 mit Dienstherm/Sicherheitsbeauftragtem.
eine schnelle uchtung Behinderung der Fluc!
AK' chnelle Entflucht Behind: der Flucht
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Priifkri | Gefdhr kmal / Chancen Schutzziel Informationen/MaBnahmen Gepriift
Rechtsgrundlage
Im gesamten Haus ist rutschhemmender und leicht zu ArbStattv Anhang Nr. 1.5 Hallenbereiche mit Antirutschanstrich gem. ASR ausgefuhrt. = i.0 15.05.2023
reinigender Fuibodenbelag vorhanden. ASR A15/1,2 Werkstatt mit geschliffenen Betonboden ausgefihrt und aus der Erfahrung
DGUV Information 205-008 heraus nicht rutschig. = i.0.
AS-Werkstatt und Sozialriume mit PvC-Boden oder Teppich ausgestattet. >
i0.
Sanitarrdume mit rauen Flielen ausgestattet. = i.0.
Lediglich die Flur im Sozialtrakt sind mit glatten Flieten ausgestattet und
kénnen bei Nasse rutschig werden. Hier kann gaf. in Abstimmung mit
Sichert firagten mit Handlur isungen Unfallen entgegen
gewirkt werden.
= Feuerwehrdienstieistende werden bei der jhrlichen
Sicherheitsunterweisung geschul.
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Stolpern und Stirzen
Alle FuRabstreifer sind eben verlegt, rutschnemmend und | ArbStattV Anhang Nr. 1.5 ‘Ausfuhrung geman Anforderung 15.05.2023
gegen Wegrutschen gesichert. ASRA15/1.2
DGUV Information 205-008
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Stolpern und Stirzen
Die Gelanderhohen befragen an Treppen und hdher ArbStattv Anhang Nr. 1.8 Ausfihrung gemas Anforderung. 15.05.2023
gelegenen Bereichen 1 m (bei Absturzhdhen bis zu 12 m) ASRA1S
und an den Podesten sind Fultleisten installiert. DGUV Information 205-008
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch, Absturz, Stolpern und Stiirzen
Treppen ab 3 Stufen haben mindestens einen Handlauf ArbStattv Anhang Nr. 1.8 ‘Ausfuhrung gemas Anforderung. 15.05.2023
ASRA1E
DGUV Information 205-008
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Stolpern und Stirzen
Treppen ab 1,5 m Breite haben auf beiden Seiten einen ArbStattv Anhang Nr. 1.8 Keine Treppen mit einer Breite Gber 1,5m vorhanden. Keine Relevanz. 15.05.2023
Handlauf. ASRA1S
DGUV Information 205-008
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Stolpern und Stirzen
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Prifkri I Gefahr kmal I Chancen Schutzziel Informationen/MaBnahmen Geprift
Rechtsgrundlage
Die Wande haben, insbesondere auf den Alarmwegen, ArbstattVv Anhang Nr. 1.5 Ausfihrung gemas Anforderung. 15.05.2023
glatte Anstriche, an denen keine Verlefzungsgefahr besteht. | ASR A1.5/1,2
A untail- und Gesundheitsgefahr durch Stolpern und Stiirzen
Durchgénge und Tdren haben eine freie Durchgangshdhe | ArbStattyv Anhang Mr. 1.7 Awusfiihrung gem. BayBO zum Zeitpunkt der Errichtung. 15.05.2023
von mindestens 2 m (ab 2013 bei Neubauten aligemeine ArbStatty Anhang Nr. 1.8
Wege 2,1 m und auf Alarmwegen 2,2 m). ASRALT
ASRA18
DGUV Information 205-008
A untail- und Gesundheitsgefahr durch Anstossen, Entfluchtung Flucht eingeschrénkt
Die Verkehrswegbreiten betragen 1 m, mindestens jedoch | ArbStattyv Anhang Mr. 1.8 Die Mindestbreiten werden auf Grund baulicher Gegebenheiten 15.05.2023
0,88m ASRA18 unterschritten. Gof. magliche, organisatorische MaBnahmen sind mit dem
DGUV Information 205-008 Sicherheitsbeauftragten/Dienstherrn zu besprechen.
A unfall- und Gesundheitsgefahr durch Zusammenstossen und Stirzen, Entfluchtung eingeschrankt
Alle Glastiren oder -wande bestehen aus bruchsicherem ArbStattv Anhang Nr. 1.7 Samtliche Tiren gemaR Anforderung mit ESG ausgefiihrt. 15.05.2023
Glas oder die Glasflache ist (bis auf das obere Drittel in ArbStattv Anhang Nr. 1.8 Ausnahme: Nebeneingang (ehemals BRK) = Glasart nicht ersichilich! Ggf.
Taren) gegen Eindriicken gesichert oder mit einem ASRA1T Klarung durch Dienstherm, jedoch keine Einsatztechnische Nutzung der Tar
Splitterschutz versehen. ASRA18
DGUV Information 205-008
DGUV Information 208-014
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Schnittverletzungen
Tiren mit mehr als % Glasflache und lichtdurchldssige ArbStattv Anhang Nr. 1.7 15.05.2023
Wande sind in Augenhdhe deutlich gekennzeichnet. ArbStatty Anhang Nr. 1.8
ASRALT
ASRA18
DGUV Information 208-014
DGUV Information 205-010
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Anstossen
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Rechtsgrundlage
Garderobenhaken o. A. sind so angeordnet, dass keine ArbStattv § 3a Zum Zeitpunkt der Begehung Anforderung erfiillt. 15.05.2023
Gefahren fir Augenverletzungen oder Anstolten des Kopfes
besfehen.
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Anstossen
Fahrzeughalle
Der Alarmweg der Feuerwenrangehdrigen zu inren DGUV Vorschrift 49 § 4 Anforderung kann auf Grund baulicher Gegebenheiten nur feilweise erfiilit 15.05.2023
Einsatzfahrzeugen verlauft hinter den Einsatzfahrzeugen. DGUV Information 205-008 werden.
ArbStattv Anhang Nr. 1.8 Feuerwehrdienstleistende werden bei der jahrlichen Sicherheitsunterweisung
ASRA1S8 dahingehend geschult.
A Urtail- una Gesundheitsgefahr durch Fahrzeugverkehr, organisatorische Mangel
Zwischen bewegten Fanrzeugen und festen Teilen der DGUV Information 205-008 Die geforderten Absténde von 0,5m werden aus baulichen Gegebenneiten | 15.05.2023
Umgebung wird ein Sicherheitsabstand von 0.5 m, z. B. DGUV Vorschrift 49 § 4 nicht eingehalten. Es kdnnen lediglich nur 0,4m eingehalten werden.
durch ausreichend breite Tore oder ausreichenden Abstand | ArbStattv' Anhang Nr. 1.8 Gelbschwarze Sicherheitskennzeichnung an den Saulen der Tore
zu Stitzen in der Halle, eingehalten. ASRA1S8 notwendig,
Siehe einschlagige Richtlinien und Verordnungen
A unfall- und Gesundheitsgefahr durch Fahrzeugverkehr, Quetschen
Die Stellplatzzahl im Feuerwehrhaus ist ausreichend und ArbStattv Anhang Nr. 1.2 15.05.2023
die Fahrzeuglangsachsen liegen jeweils in Tormitte. DGUV Information 205-008
DGUV Vorschrift 49 § 4
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Fahrzeugverkehr, Quetschen
Die Stellplatze der Fahrzeuge sind auf dem Hallenboden ArbStatty’ Anhang Nr. 1.8 Kennzeichnung der korrekten Fahr 1g erfolgt mit Rotweilen 15.05.2023
gekennzeichnet ASRA18 Kunststoffketten, welche von der Decke bis zum Fahrzeugspiegel hangen,
DGUV Information 205-008 da sicherer. Ansonsten muss beim Einparken ggf. die Fahrertir gedffnet
DGUV Vorschrift 49 § 4 werden, um die Bodenmarkierung zu sehen = Unfallgefahr.
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Fahrzeugverkehr, Quetschen
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Rechtsgrundlage
Die Verkehrswegbreite betragt neben abgesteliten DGUV Vorschrift 49 § 4 Die geforderten Abstande kénnen baulich bedingt nicht eingehalten werden. |15.05.2023
Fahrzeugen zu festen Teilen der Umgebung bei gedffneten | DGUV Information 205-008 Die Feuerwehrdienstleistenden werden bei der jhrichen
Taren und Klappen mindestens 0,5 m ArbStattv Anhang Nr. 1.8 Sicherheitsunterweisung danhingehend geschult.
ASRA1SB
At und Gesundheitsgefahr durch Fahrzeugverkehr, Quetschen
Die Verkehrswege (neben, vor und hinter den Fahrzeugen) | ArbStattv Anhang Nr. 1.8 15.05.2023
sind frei begehbar. ASRA18
DGUV Information 205-008
DGUV Vorschrift 49 § 4
A urtal- und Gesundheitsgefahr durch Fahrzeugverkehr, Quetschen
Der Steliplatzboden ist ausreichend rutschhemmend, ArbStattv Anhang Nr. 1.5 15.05.2023
schlag- und waschfest. ASRA15M1.2
DGUV Information 205-008
A unfall- und Gesundheitsgefahr durch Stolpemn und Stiirzen
Die Abgase der Fahrzeuge (Dieselmotoremissionen) GefStoffv § 10 15.05.2023
werden wirksam abgefahrt (z. B. durch Abgasabsaugung). | GefStoffv § 8
TRGS 554
DGUV Information 205-008
A gesur ' durch Di missionen
Die Abgasschlduche sind von oben dicht an den DGUV Information 205-008 15.05.2023
Fahrzeugen zum Auspuff herabgeflihrt und bilden sie keine
Stolpersiellen
A yntal- und Gesundheitsgefahr durch Anstossen, Stolpern und Stirzen
Einrichtungen fir die Batterieerhaltungsladung sind so DGUV Information 205-008 15.05.2023
aufgehangt, dass sie keine Anstoflistellen fiir Kopfe bilden
(oberhalb 2,2 m) und ihre Kabel sind so an die Fahrzeuge
gefiihrt (moglichst von oben), dass keine Stolperstellen auf
dem Boden entstehen.
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Ansfossen, Stolpemn und Stirzen
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Rechtsgrundlage
Die Allgemeinbeleuchtung ist auch fir Wartungs- und ArbStattv Anhang Nr. 3.4 15.05.2023
Prifaufgaben ausreichend dimensicniert und ASR A34
schlagschattenfrei.
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Anstossen, Stolpern und Stiirzen
Eine Stiefelwésche im Bereich der vom Einsatz ArbStattv § 3a 15.05.2023
zuriickkehrenden Feuerwehrangehdérigen (bspw. in Torndhe | BioStoffv § 4
oder in der Fahrzeughalle) ist vorhanden.
L Gesundheitsgefahr durch die Verschleppung von Gefahr- und BieStoffen
Die Temperatur in der Fahrzeughalle betragt immer ArbStattv § 3a 15.05.2023
mindestens 7 “C. ASRA3S
A ntall- ung Gesundheitsgefahr durch falsches Klima
Umkleidebereich
Falls das Anziehen der PSA noch in der Fahrzeughalle DGUV Vorschrift 49 § 4 15.05.2023
erfolgt, ist genligend Platz hierfir vorhanden, so dass DGUV Information 205-008
Feuenwehrangehdrige nicht durch ausfahrende ArbStattv Anhang Nr. 1.8
Feuerwehrfahrzeuge gefihrdet werden ASRA18
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Anfahren oder Quetschen.
Es ist gentigend Platz vor den Spinden vorhanden, dass DGUV Vorschrift 49 § 4 Anforderung kann baulich bedingt nicht eingehalten werden 15.05.2023
noch andere Feuerwehrangehdrige an sich Umziehenden DGUV Information 205-008
vorbei laufen kénnen ArbStattV Anhang Nr. 1.8
ASRA18
A unall- una Gesundheitsgefahr durch Anstossen, Stolpern und Stiirzen
Es gibt eine ,schwarz-weil-Trennung® zwischen ArbStatyv § 3a Anforderung kann baulich bedingt nicht eingehalten werden, da Spinde, 15.05.2023
Einsatzkleidung und Privatkleidung. BioStoffv § 4 welche der Anforderung geniigen wiirden, zu viel Platz bendtigen wiirden.
Ggf. Ersatzmallnahmen mit Sicherheitsbeauftragten abstimmen.
A Gesundheitsgefahr durch die Verschleppung ven Gefahr- und BioStoffen
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Rechtsgrundlage
Die Einsatzkleidung kann ausreichend geliftet werden DGUV Information 205-008 Liiftung der Fahrzeug- und Waschhalle wére notwendig. Ggf. Gber kleinere | 15.05.2023
(offene Schranke, Heizung unter Kleidung, Liflung des "Badllfter” realisierbar. Technische Abklarung durch Dienstherm notwendig.
Raumes).
Ebenso wére in der Atemschutzwerkstatt auf Grund Ausgasungen und
Feuchtigkeit ein "Badlifter” wichtig und anzustreben. = Fr 2023 geplant
A Unfall- und Gesundheitsgefahren
. Die Feuerwehrhelme sind aufgestandert gelagert DGUV Information 205-008 Derzeit nein. Aufstanderung nachristen! 15.05.2023
A urtail- una Gesundheitsgefahren
Die Temperatur in der Umkleide betragt immer mindestens | DGUV Information 205-008 Temperatur wird im Winter auf ca. 20°C eingestellt. 15.05.2023
22°C. {Umkleide in der Fahrzeughalle)
A urtall- ung Gesundheitsgefahren
Tore
Bei Tordurchfahrten ist zwischen Feuerwenrfahrzeugen und |ArbStattv Anhang Nr. 1.7 ‘Anforderung kann baulich bedingt nicht eingenalten werden. Gelb/schwarze |[15.05.2023
Gebaudeteilen auf jeder Seite ein Sicherheitsabstand von DGUV Information 205-008 Sicherheitskennzeichnung notwendig.
mindestens 0,5 m eingehalten DGUV Vorschrift 49 § 4
A urtail- una Gesundheitsgefahren
Vorhandene Einengungen sind mit einer gelb-schwarzen DGUV Information 205-008 Machristung an diversen Stellen notwendig. 15.05.2023
Warnkennzeichnung Sicherheitskennzeichnung versehen. DGUV Vorschrift 49 § 4
Y Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Quetschen, Stolpern und Stirzen
Die Torfligel sind gegen unbeabsichfigtes Zuschlagen ArbStatty Anhang Nr. 1.7 15.05.2023
(Wind), Abstilrzen oder Ausheben gesichert. ASRALT
DGUV Information 205-008
DGUV Vorschrift 49 § 4
DGUV Information 208-022
A untail- und Gesunar r durch @ )
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Rechtsgrundlage
Es sind keine Stolperfallen Gber Torfeststeller von Torfligeln | DGUVY Vorschrift 49 § 4 15.05.2023
vorhanden. ArbStattv Anhang Nr. 1.7
ASR AT
DGUV Information 205-008
DGUV Information 208-022
A Urtair- una Gesundheitsgefanr durch Stolpem und Stirzen
Die Schwellen von Schlupfiiren sind schwarz-gelb ArbStativ § 3a Schwellen der Schlupfitiiren gemalk ASR ausgefiihri. 15.05.2023
gekennzeichnet. DGUV Information 205-008
A unfall- und Gesundheitsgefanr durch Stolpem und Stirzen
Elektrische Tore
Selbst schlieftenden Toren ist die Sicherung der ArbStattv Anhang Nr. 1.7 Neue, automatische Tore sind mit Schliefkantensicherung und 15.05.2023
Hauptschliefkanten bei Kraften = 150 N redundant oder ASRALT Lichtschranke ausgestattet
selbst testend ausgelegt. DGUV Information 205-008
DGUV Information 208-022
DGUV Vorschrift 49 § 4
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Quetschen
Bei Toren mit Totmannschaltung ist der Torbereich von der | ArbStattv Anhang Nr. 1.7 15.05.2023
Torsteuerung aus gut einsehbar. ASR A1T
DGUV Information 205-008
DGUV Information 208-022
DGUV Vorschrift 49 § 4
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Quetschen
Kraft- und Handantrieb sind gegeneinander verriegelbar und | ArbStattv Anhang Nr. 1.7 15.05.2023
diese Entriegelung ist leicht erreichbar. ASRALT
DGUV Information 205-008
DGUV Information 208-022
DGUV Vorschrift 49 § 4
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Quetschen
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Rechtsgrundlage
An Sektionaltoren sind Griffe oder Griffplatten zur ArbStatty Anhang Nr. 1.7 Nicht notwendig, Kettenzug 15.05.2023
Handbetatigung vorhanden. ASRALT
DGUV Information 205-008
DGUV Information 208-022
DGUV Vorschrift 49 § 4
A ynrall- und Gesundr i durch Q .
Die Torfligelbewegung ist nur bei geschlossener Schiupftir | ArbStatty' Anhang Nr. 1.7 15.05.2023
méglich ASR AT
DGUV Information 205-008
DGUV Information 208-022
DGUV Vorschrift 49 § 4
A Unfall- und Gesundt 1 durch O 1
Bei Falttoren sind die Sicherheitsabstande der ArbStattyv Anhang Nr. 1.7 15.05.2023
aufgeschlagenen Fligel von 0.5 m zu festen Teilen der ASRATT
Umgebung vorhanden. DGUV Information 205-008
DGUV Information 208-022
DGUV Vorschrift 49 § 4
A\ ynfall- und Gesundt ' durch Q |
In der Nahe ferngesteuerter Tore ist eine gut erkennbare ArbStattv' Anhang Nr. 1.7 Halt-Knopf an jeder Torsteuerung vorhanden. 15.05.2023
und leicht erreichbare Not-Befehlseinrichtung verhanden ASR ATT Gaf. Abklarung durch Dienstherrn notwendig, ob zusétzlicher Notaus-Knopf
DGUV Information 205-008 notwendig.
DGUV Information 208-022
DGUV Vorschrift 49 § 4
A Unfall- und Gesundt 1 durch O 1
Quetsch- und Scherstellen an den Toren sind gesichert. ArbStatty' Anhang Nr. 1.7 Prisfung der Tore erfolgt durch vom Diensthermn extern beauftragte Firmen. [ 15.05.2023
ASRALT Priffergebnisse siehe Priifprotokolle, welche beim Dienstherrn abgelegt sind.
DGUV Information 205-008 Uns sind keine diesbeziglichen Mangel bekannt.
DGUV Information 208-022
DGUV Vorschrift 49 § 4
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Quetschen und Scheren
14118




riskoo.de — Gefdhrdungsbeurteilung
Freiwillige Feuerwehr Garching an der Alz / Feuerwehrhaus

Priifkriteri I Geféhrd kmal | Chancen Schutzziel Informationen/MaBnahmen Gepriift
Rechtsgrundlage
Werkstatt und Lager
Gefahrstoffe (z. B. Benzin, Fliissiggas) werden auBernalb | GefStoffv § 8 Betriebs- und Schmierstoff in speziellem Lager untergebracht. Lediglich der | 15.05.2023
des Feuerwenrhauses oder in speziellen Lagemn gelagert. | TRGS 510 Lagerort von Flissiggas-Flaschen solite ggf. noch angepasst werden. Hier
wére eine Abklarung mit dem Sicherheitsbeauftragten von Néten.
Zudem sind noch die jew. Gefahrensymbele anzubringen
Abklarung bzgl. Lagerung Schaummittelfass noch netwendia.
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Gefahrstoffen
Gefahrstoffe aus Hilfeleistungseinsatzen werden aulerhalb | GefStoffv § 8 15.05.2023
des Feuerwehrhauses zwischengelagert. TRGS 510
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch Gefahrstoffen
Es sind ausreichend Lagerméglichkeiten fur die im BetrSichV § 5 Derzeit schwierig, jedoch Pberarbeitung Lagerkonzept in Planung 15.05.2023
Feuerwehrhaus befindlichen Gerate, Ausristungen und DGUV Regel 108-007
anderen Materialien vorhanden.
A\ Unfall- und Gesundne r durch her: Gegenstande
Die Gerdte, Ausristungen und Materialien sind Gbersichtlich | ArbStativ § 3a Derzeit schwierig, jedoch Uberarbeitung Lagerkonzept in Planung. 15.05.2023
gelagert DGUV Regel 108-007
A ynfall- und Gesundher r durch her: Gegenstande
Die Lagereinrichtungen sind ausreichend belastbar und BetrSichV § 5 15.05.2023
standsicher. DGUV Regel 108-007
A\ Unfall- und Gesundne r durch her: Gegenstande
Die vorhandenen Werkzeuge und Maschinen sind BetrSichV § 4 Gerate und Maschinen werden turnusmarftig durch externe Firmen bzw. 15.05.2023
einwandfrei und alle Schutzeinrichtungen sind daran durch die Gerdtewarte gem. ASR bzw. DGUV gepriift.
vorhanden.
A Unfall- und Gesundheitsgefahr durch nicht sichere Betriebs- und Arbeitsmittel
Sonstige Gefdahrdungen
15116
riskoo.de — Gefahrdungsbeurteilung
Freiwillige Feuerwehr Garching an der Alz / Feuerwehrhaus
Priifkriterium / Gefahri kmal / Chancen Schutzziel Informationen/Magnahmen Geprift
Rechtsgrundlage
Im Rahmen der aktuellen Bewertung sind keine weiteren DGUV Vorschrift 1§ 3 15.05.2023
(von dieser Prifliste nicht erfasste) Gefahrdungen
erkennbar oder offenkundig
A Micht bekannte Unfall- und Gesundheitsgefahren
Hinweis: Dies ist lediglich eine Kurzfassung der fortlaufenden Gefahrdungsbeurteilung. Die vollstdndige Dokumentation und der Verfahrensverlauf werden elektronisch archiviert.
Auszug wurde am 15.05.2023 erstellt.
16716
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Anlage 2.2 — Skizze An-/Abfahrtswege und Verkehrswege
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Betriebsanweisung
Frem. Feuerwehr Garching/Alz

1. ANWENDUNGSBEREICH

Arbedten an unter Spannung stehenden elekirischen Anlagen und Betriebsmitieln durch Elekirofachkrafte.
Achtung: Beginn der Arbeiten nur mit besonderem Aufirag und nach Durchfuhrung besonderer Sicherheitsmall nahmen
durch den Limternehmer.

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

Korperdurchsiromungen kannen zu Verkrampfungen, Herzkammerflimmenn, Herzstillstand und inneren
Verbrennungen fuhren.

Verbrennungsgefahr durch Lichtbogenbildung bei Kurz- oder Erdschlussen.

Absturzgefahr bei Arbeiten auf der Leiter oder anderen hoch gelegenen Arbeitsplatzen.

SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHAL TENSREGELN

Isolierte Hilfsmiktel einschlieiich Schutzbeldeidung sowie isolierte Werkzeuge vor der Benutzung auf augenfallige
Mangel Oberprifen.

Gesichtsschutz und isclierende Sicherheiisschuhe tragen.

Standort isclieren

Benachbarie spannungsfuhrends Teile abdecken.

Isoliertes Werkzeug benutzen.

Arbeiten erst nach Sicherstelung der Dberwachung durch unterwiesenen und in Herz-Lungan-Wiederbalebung
ausgebideten Sicherungsposten beginnen.

VERHALTEN BEI STORUNGEN

Fallen '.l".lerkzeuge ader Bauteie in die Ar'lage

Bei ErfnrdEfi{:her Spannungsﬁﬂtﬂlt ist fl'ELELIS-EhEl‘I:EI‘I gegen n'ieuerems{:halten Zu sldﬂem ..nu:l S-parnung5frE|hE|1
festzusiellen; erst danach Werkzeug oder Bauteil entfernen.
Bei Lichtausfall Arbeit unterbrechen.

VERHALTEN BEI UNFALLEN, ERSTE HILFE

Anlage freischalen.

Verletzen bergen.

Erste Hilfe leisten (Verbrennungen mit Wasser kiithlen, bei fehlender Atrmung und fehlendem Puls sofort Herz-Lungen-
‘Wiederbelebungsmalinahrmen einleiten).

Unfall melden. Tel. 112

INSTANDHALTUNG, ENTSORGUNG

Persdnliche Schutzausnistungen wnd Werkzeug vor Gebrauch auf augenfallige Mangel (z.B. Loscher, Isolierschaden,
Aufweitung an Schldsseln, runde Schraubendreherschneiden) Oberprifen.

Isclierie Werkzeuge und isolierte Hifsmittel frocken, sauber aufbewshren.

FOLGEN DER NICHTBEACHTUNG
Gesundheitliche Folgen: Verletzungen

Datum: 08.05.2023 Urterschrift. Langschariner, Michael (1. Kdt.)
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BETRIEBESANWEISUNG

Freiw. Feuerwehr Garching/Alz
ANWENDUNGSBEREICH

Diese Betriebsanweisung enthilt allgemeine Regeln
fiir das Benutzen von elektrischen Handwerkzeugen

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

Gefahren durch das Benutzen von elektrischen Handwerkzeugen ergeben sich durch
elektrischen Strom, wegfliegende Werksticke, auller Kontrolle geratenes Werkzeug,
Schneiden, Quetschen, herabfallende Werksticke, Aufwickeln durch drehende Werk -
zeuge, Larm und Staub.

Es ist zu gewshrieisten, dall nur geprifte Werkzeuge und Gergte benutzt werden und
diese spatestens alle sechs Monate Gberprift werden.

SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

» [Es darf nur zweckenisprechendes und Uberprifies Handgerat und Zubehor vensen-
det wenden.
‘Wor der Benutzung =ines newen Gerates die Gebravchsamaeisung lesen und beach-
Een.
In elekirischen Handmaschinen nur die dafir zugelassenen Werkzeuge einspannen
{z. B. bei Schleif- und Trennscheiben).
Blekirische Betriebsmittel nur bei sicherem Stand und noch zu bewaltigendem Creh-
moment mit beiden Handen flhren.
Schutzeinrichiumgen nicht abmontieren oder blockieren.
In explosionsgefédhrdeten R&urmen umd Bereichen nur EX-geschifizte Maschinen be-
niustzem.
Emg anliegende Arbeitskleidung tragen.
Je nach Arbeitsumgebung personliche Schutzausristung benutzen: Schutzhelm,
Schutzschuhe, Gehdrschutz, Schutzbrille, Handschuhe {nicht bei drehenden Werk-
Zeugen| eic.

VERHALTEN BEI STORUNGEN

Schadhaftes Werkzeug und Zubehér sofort austauschen bzw. von eimer Fachkraft in-
stand setzen lassen.

VERHALTEN BEI UNFALLEN, ERSTE HILFE

Informieren Sie sich, wo Verbandrittel aufbewshrt werden.

Denken Sie bei einem Unfall daran, nicht nur den VYeretzien zu retten und Erste Hilfe
zu leisten, sondern auch die Unfallstelle abzusichem.

Lassen Sie sich auch keinere Verdetzungen sofort verbinden. Suchen Sie eimen
Durchgangsarzt auf, wenn aufgrund der Werletzung mit Arbeitsunfahigkeit zu rechnen
ist.

kelden Sie jeden Unfall unverziglich [hrem Vorgesetzten oder dessen \erreter.
Achten Sie darauf, dall (ber jede Erste-Hilfe-Leistung Aufzeichnungen, z. B. in eimem
Verbandbuch, gemacht werden.

INSTANDHALTUNG, ENTSORGUNG

Reparaturen, Wariungsarbeiten und Inspektoren dirfen nur won hiermit beaufiragten
Personen durchgefiihrt werden.

FOLGEN DER NICHTBEACHTUNG
Gesundheitsschaden, Veretzungen.

Draturn: 08032023 nterschinfi: Langschartner, Michas (1. Kdt.)
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Betriebsanweisung
Freiw. Feuersehr Garchinglilz

1. Anwendungsbereich

Elektro-Schweilkarbeiten

2. Gefahren fur Mensch und Unaeelt

Gefahr eines elekirischen Schlages:

- durch beschadigte Schweilkabel,

- falschen Anschluss des Massekabels,

- mangelhafier Schutz bei indirekiem Beriihren.
eretzung durch:

- elekfrische Kérperdurchstrimung,

- Verbrennen,

- Sekundarunfalle, z.B. Abstlirzen durch Erschrecken.
Gefahren fur Auwgen wund Haut durch LN-Strahlen
eretzung durch:

- Werblitzen der Augen,

- YWerbrennen der Haut,

- Schweiltperlen und wegspitzende Schlacke.

3. Schutzmabnahmen und Verhaltensregelin

Vor Gebrauch Gerat und Kabel auf Mangel prifen (auch Giltigkeit der Prifplaketten).
Gute Leitfdhigkeit zwischen Massekabel und Werkstick hersiellen:

- miaglichst am Werkstlick bzw. mit geringem Abstand und fester Verbindung.

Var Arbeitsbeginn Absaugeinrichtung einschalten und bei Bedarf nachfihren.
Brenner immer isoliert ablegen (magl. Elektrodenrest entfernen).

Kabel wor Besch&digung schilitzen, Kabel mit isolierten Kupplumgen verwenden.

- o 1T LN sl 54eA C LSl T e ITET .

iﬂ - Hautschutz entsprechend Hautschutzplan durchifithren,
- Schweilerschutzhandschuhe mit Stulpen (ohne Metaliniete) tragen,

- Gesichtsschutzschirm oder Kopfschutzhaube mit abgestimmben Schutzfilter tragen,
- Augenschutz auch beim Abschlagen der Schilacke o &. tragen,
- Schutzamel, Gamaschen, Schilzen aus schwer enfflammbarern Material (falls sich Schweillperien

festsetzen konnen) oder Schweiler-Schutzanzug (Hose dber den Schuben tragen),
- Sicherheitsschuhe tragen.
Auch Schweilkhelfer miissen Personliche Schutzausristung tragen.
Blendschutzmatnahmen fur andere trefien (z.B. Vorhang schlielen).
Schweilgerat vor dem Kuppeln der Schweiltkabel abschalten.

4_\Verhahen bei Storungen und im Getahrizil | 112

= Bei Mangeln am Schweilgerdt Gerdt ausschalten und Aufsichtfilihrende informiersn.
» Bei Ausfall der Absauganlage oder anderen Sionungen Aufsichtflirende informisren.
# Mangel nur vom Fachmann beseitigen lassen.

5. \lerhalten bei Unfallen — Erste Hilfe _ Notruf: 112

» Ersthelfer und Aufsichtfiihrende informieren.
» Bei Strormunfall:
- Stromzufubr unterbrechen und Verletzten aus dem Strombkreis entfernen,
- bei Atem- bzw. Herzstillstand Wiederbelebung sinleiten und Motarzt alarmisren.

T T I

» Schiden an Schweileinrichtungen dirfen nur von den besuftragien Personen beseitigh werden.
# Beschidigie Kabel cder Kupplungen instandsetzen oder sustauschen lassen.

Datum: 08.03.2023 Unterschrift: Langschartner, Michael {1. Kdt.)
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Betriebsanweisung
Freiw. Feuensehr Garching/alz

1. Anwendungsbereich

Arbeiten mit Lithium-lonen-Akkumulatoren in elektrobetriebenen Handmaschinen

2. Gefahren fir Memsch umd Urreeelht
Brandgefahrdumg wegen
- mechanischer Einwirkungen durch Stoike, Vibration, Sturz
- thermischer Eirwirkungen durch Hitze, Kalte
- Werwendung nicht criginaler Lithium-lonen-Akkumulatoren oder Ladegerdte
- Hurzschiuss der Batteriepole
Chemische Gefihrdung durch den Austritt kanzerogener, toxischer und semsibilisierender Inhaltstoffie
Elektrische Gefahrdumg durch einen Kurzschluss des Ladegerits

3. Bohutzmalnahmen und Verhaltensregeln
+  Lithium-lonen-Akkus nicht dauerhaft hohen Temperaturen aussetzen, direkte Sonnensinstrahlung

vermeiden. Isolierte Transportbehalier verwendean.
Lithium-lonen-Akkus wihrend des Ladevorgangs keinen hohen Temperaturen aussetzen. Direkte Sonnen-
einstrahlung vermeiden. Feusrfeste Ladeschinke verwenden. Mur unter Aufsicht laden.
Mur vorm Hersteller freigegebene sowie kompatible Lithium-lonen-Akkus und Ladegerate vensvenden.
MNach einer mechanischen Eimwirkung infolge won Sturz, Schlag oder Quetschung ist eime
Weiterverwendung und das Laden untersagt. Der betroffene Lithium-lonen-Akku muss dber einen Zeitraum
won einer Stunde in einem feuerfesten Behélter aufbewshrt werden, bevor er nach simer Sichi- und
Temperaturprifung weiterverswendet werden kann.

Dig Bolo doc 8 moit Bl oreon chdockon sscnn or et o nacrelos o
Wielche PSA erforderlich ist, ist je nach Maschine der jeweiligen Batrisbsanleitung zu entmehmen.

Laschmittel im Betrieb, im Fahrzeug sowie auf der Montagestelle bereitsiellen. Besondere Feuerldscher fiir
brenmende Lithium-lonen-Akkus werden im der Regel nicht bendtigh.

Beim Austritt von Gefshrstoffen (Elekirchifliissigheit) Schutzbrille tragen und Eimweghandschuhe aus
MNitrilksutschuk (EM 374} vensenden.

3_Verhatten bei Sterungen und im Gefshrizll [ ot 112

= Bei Storungen wihrend des Betriebs den Akku enffermen und im ginem feuerfesten Behdlter oder einer
fewerfesten Tasche ablegen.
Bei Storungen wihrend des Ladevorgangs Metzstecker ziehen und das Ladegerit mit dem Akku in ginem
fewerfesten Behalter cder einer feuerfesten Tasche ablegen.
Irn Brandfall die Windrichtung beachten, da giftige Gase und Dampfe freigesetzt werden kdnnen. YWenn
miglich Akku aus dem Brandbersich entfermen.

= Ml&ngel und Schiden dem oder der Vorgesetzten melden.

AT

Unfallstelle sichern.

Ersthelfer/Ersthelferinnen und Yorgesetzte verstandigen.

Verletzte Person betrewen.

Bei Augerweretzungen durch ausgefretenes Elekirclyt die Augenspilflasche verwenden und einen
Arztieine Arztin hinzuziehen.

Mach Hautkontakt die betroffenen Stellen grindlich waschen.

Bei Verschiucken oder Einatmen einen Arztfeine Arztin hinzuziehen.

6. Instandhalttung, Entsorgung

+ Instandsstzungsarbeiten dirfen nur von Fachpersonal durchgefihrt werden.
= Als Gefahrgut entsorgen (ADR Sondervorschrift 66 1).
= Defekie Lithium-lonen-Akkus in feuerfesten Behalkem bzw. Taschen lagem.

Datum: 08.03.2023 Unterschrift. Langschartner, Michael {1. Kdt.)
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Betriebsamweisung
Freiw. Feuersehr GarchinglAlz

1. Anwendungsbereich
Arbeiten mit handgefihrien elekirischen Schileif- und Trennmaschinen (Winkelschleifer, Flex, Sagen)

2. Gefahren fur Mensch und Urnweelt
«  Larm- und Staubentwicklung
Gefahr der Augenveretzumg durch Schieiffunken
‘“erbrennen an heillen Schleifflachen
Sehneiden an Schleifgraten
Brandgefahr durch Schleiffunksn
Sehleifverletzungen beim Abrutschen oder Auslaufen der Schleifscheibe
Rickschilag der Maschine beim Verkanten der Schleifscheibe
Getraffen werden durch wegfliegende Teile, z.B. beim Bruch der Schieifscheibe
Einziehen von Kleidung undfoder Haaren
Sifrormschlag bei Beschidigung der elekirischen Stromeufuhnung [Kabel)

3. Bohutmalnahmen und Verhaltensregeln

Brenmbare Materialien aus dem Arbeitsbereich entfernen oder abdecken
Fir Brandschutz sorgen, Feverldscher bereithalten

Gehdrschutz, Schutzbrille, Staubschutzmaske, Schutzschuhe benutzen
Absauganlage eimschalten

Flugbahn der Schleifpartikel auf die Absauganlage him susrichten
Benachbarie Arbeitsplatze und Verkehrwege durch StelkwvEnde abtrennen
Enganliegendes Kleidung fragen

Bei langen Haaren Haarnetz fragen

Maschine beidhandig fihren, .vom Korper wegarbeitan™

Trennscheiben nicht zum Seitenschleifen venwenden

Schutzhauben nicht entfernen

mur fiir das jeweilige Gerat zugelassene Scheiben vensenden
Werkstlck gegen Verkeilen und Klemmen sichem

Mach Besnden der Arbeit Metzstecker ziehen

4_Verhatten bei Stérungen und im Gerahrizil | Ctur 112

« Gergt ausschalten, Metzstecker ziehen.
= Mangel und Schiden dem Vorgesetzten melden.

e v I

= Unfallstelle sichern.
= Ersthelfer und Vorgesetzten versténdigen.
» erletzie Person betreuen.

B. Instandhalttung. Entsorgung
= Storungen nur von Sachkundigen (z.B. Elekirofachkraft) beseitigen lassen.

Datum: 08.03.2023 Unterschrift: Langschartner, Michael (1. Kdt.)
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Betriebsamweisung MNurnmer: 12.32
FF Garching'Alz

1. Armwendungsbersich

Arbeiten an ortsfesten Schleifmaschinen [Schleifbock) — Handgefiihries Trockenschleifen
Abtellung: Gerstewarung Arbelisplatz Werkststt Gerdtewane

2. Gafzhren fl-llr Mensch und Limnwelt

Gefahren durch Bewegungen der Maschine:

- Berlihren des robierenden Schletkirpers

- Getroflen werden von wegfliegenden Tellen bel Bruch des Schistikirpers
- Einzlehen des Werkstlcks zwischen Aulage und Schieifkbrper
{Gefanren gurch das Antragen [Schisfodrper und Werncsick):

- Elnatmen von SchiefsEun

- Fremouimenenerungen an Augen und Hau

- erbrennen an helitem YWerkestlck und Brandgefahr durch Funken
- Schadigung des Gehfrs durch Larm

Gefahren gurch das Werksthoic

- Sehnelden an Graten und scharfen Kanien

- Getrofien werten durch neruntertalience Werksticke

3. Schutzmalinahmen wund Verhalensrageln

An der Schlelimaschine dirfen nur unienvlesene Personen arbehen.

Scnlgltorper sind nach Veorgabe des Herstellerns 2u lagem.

Scnleitarper olren nur ven hierzu beaufiragien Personen ausgewahlt, transporiert, gepnlft, mandart und
abgerkitet werden.

ar dem Autsnannen des Schieffoinpens 15t eine KIangprobe vorzunenmen; Zum AUEpannen des Schiefinmens
sind geelgnete Zwischeniagen und Spanniansche U vErwenden.

Macn dem AUTEpannen Ist ter Schisfoirper enem Probelaut (nach Vorngabe des Hemsteliens) 2u unterzenen;
hileroed sind fangende Schuizeinfchiungen zu verwenden und der Gefahrenbensich abzusperman.

SeRlElMROTpEr 5ind Nach dem AUTSparmen UNG danach In regelmanigen ADstancen mit dem ADNCTIWETRZEUD
abgerktet werden.

Scnlelorper, Schutzhaube und Werksilckauflage sind vor dem Schlelfen auf Beschadigung bew. nictige
Elnstellung zu priffen.

Der Abstand zwischen Auflage und Schiefldmper darf mardmal 3 mm, der zwischen Haube (Simschiebery und

Scnleikarper maximal 5 mm betragen. Der Sfnungsainis] cer Schulzhaube kst entsprecnend der Betrisbs-
anleiung elnzustelen.

Prifen ke vor oem Schieen dle Wirksamielt der ADsaugeinichiung. Sel unzursichender Absaugledsiung Ist
AlEMBChULE U benutzen.

Beachten Ske die Sicherhelts- und Gesundhelsschutziennzedchinung am Arbelisplatz und berutzen Se de
erforderiche persdnliche Schutzausristung.

« Vermelden Ske dle Gefahndung Ihrer Umgebung.

3 Verhalten bei Storungen und im Gefahriall _

«  Bel 330rung oder Schaden Maschine sillsetmen und gegen Wiedereinschalten sichem.
«  Sifrung oger Schaden 8. am Schiefiedrper oder an Schutzelnichiungen dem Vorgesetzten melden.
«  Sidrumgen oder Schaden nurvom Fachmann beseltigen Ias6en.

5. Verhalten bei Unfallen — Erst= Hitr= [N ot 112

s Mascnine abschalben und Uinfalistelie sichem
s Ersthelfier und fufsichiflhrende Irdormieren
s \erletzie Persan befreuen

e T

«  Sifrumgen und Schaden an der Masching dOrsn nur von Deaufraghen PErsonen besaltigh wanden.
s  For die Instandnalbung der Maschine Ist zustandly: In Absprache mit Kommandant

«  ADgenuizte Schisfkirper werden Im gexennzeichnetsn Abtalioendlter gesammel.

« FOr Relhigung tes Aroeltsplazes und Entsargung Ist Zustandly: Gerateware

FREIW. FEUERWEHR GARCHING/ALZ



Betriebsanweisu ng
Freiw. Feuenwehr Garching/Alz

1. ANWENDUNGSBEREICH

Arbeiten an Tisch- und Standerbohrmaschinen sowie an Bohreerken jeder Grolle.

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

Erasst werden von Kleidung wund Haaren durch offenen Antrieb, Bohrspindel, Bohrer oder herumschleuderndes
Werkstlick.

Getroffen werden durch herumschlewdemdes Werkstuck, wegfliegende Teille oder Abfalle.

Schnitheerdetzungen durch Spane.

Beim Urmgang mit Kuhlschmierstoffen sind Hautschaden und Allergien maoglich.

SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHAL TENSREGELN

Antriebe vor Enschalten der Maschine verdechken.

Werkstlck festspannen bzw. am Anschlag festiegen.

Baohrer- und Werkstickwechsel nur bei Stillstand.

Spane nur mit Spanehaken oder Besen entiermean.

Lange Haare (langer als Spindelumfang) durch Haametz cder Mitze verdecken.

Eng anliegende Kleidung tragen (Armel mit Bindchen cder nach innen aufkrempeln); Pullover und Kittel sind nicht
eeignet.

ﬂrm?al:ten. Schals, Armbanduhren, Hamnd- und Armmschrmuweck sind wnzulassag.

Hamdschuhe dirfen bei Bohrarbeiten nicht getragen werden.

Gesundheitsschadliche Stoffe an Entstehungsstelle absaugen,

besondere Betriebsarweisung beachten!

Kihiflissigkeit so fiihren, dass Umgebung nicht benetzt wird, erfordedichentalls Abweiser benutzen.

VERHALTEN BEI STORUNGEN

Bei Bruch oder Festsetzung des Bohrers sowie bei herurnschleudemden Teilen Maschine sofort stillsezen und
St@nung im Stillstand beseitigen.

VERHALTEN BEI UNFALLEN, ERSTE HILFE

Maschine abschalten.

‘Wedetzien bergen.

Erste Hilfe leisten (Blutungen stillen, abgerissene Ghsdmalen sichersiellen, Briche ruhig stellen).
Unfall melden, Tel. 112

INSTANDHALTUNG, ENTSORGUNG

Spane nach Abschluss jeder Bohrarbeit in Spanesammelbehalter.
Maschine zum Asbeitsende reinigen.

Mangel an Maschine Aufsicht Fihrenden mitteilen.
Instandhattungsarbeiten nur durch hiemit beaufiragie Personen.

FOLGEN DER NICHTBEACHTUNG
Zesundhedtliche Folgen: Veretzung. Erkrankung

Daturmn: 08.03.2023 Unterschrift: Langschariner, Michael (1. Kdt.)
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Betriebsanweisung gemalt § 14 GefStofy Druckdstum: 15.05.23

Arbeftsbereich: FF GanchinglAlz Tatigheh: Desinfek@on von Atemschutzgerdien

ﬁrbﬁ Atemschutzwerkstatt

neaform K plus

Gesundhefisschadlich bel Verschlucken.
H31S Verursacht Haubrelzungen.
H318 Verursacht schwere ﬁugﬂﬁﬁl:hiﬂﬂ"l.
Senr githg Tor Wassamrganismen mit angiisiger

Allgamelng Schutz- und Hyglensmanknahmesn

Augensplivormizhtung berakhaken. GaserDampleiserosale nicht einatmen. Berdhrurg mit den Augen ung der Haut vermalden, Bel der Abelt
nicht rauchen, essen oder tinken. Vor den Pausen und bel Arbelisende Hinde waschen.

Asrosolnlidung vermelkden. Die bedm Umgang mit Chamiicalan dblichen vVorsichismainahmean sind zu beachten. Behaler dicht geschiossen
hialten.

Technlzche und organleatorische Schutzmaknanmen zur Verhltung siner Expoaltion
Hinwedse zum Erand- und ExlosionsEeNUE: Das Produkt kst brennoar.

Perstinliche Schutzausristungsn
Augenschutz: Schutzodlle mit Settenschutz. Der Augenschutz muss EM 166 entsprechen.
Hangsthuz: Chemikallenbestanoige Hanosuhe

Kﬁuﬁ: Chemiedbllche ﬁrﬁeﬂihhlﬂuni.

Geelgnete Lbschmitiel: Loschmalnahmen aut Umgesungsbrand abstimenen
WUngeskynete Lischmittel Wasservollstrahi

Berlhrung mit Haut, Augen und Kisidung vermelden. Schuzvorschrifien (slehe Abschnite T und §) beachben,

Michi In die Kanalsator/ObarachenwassenGrunawasser gelangen lassen,

Mt geelgneten Nissigiettsbindenden Matenallen aufnehmen, Das aufgenommene Materlal vorschifsmaig entsargen.
Explocslons- und Brandgase nicht elnatmen. Bel Brand neles Atem grat benuzen.

Erathalfer: Vorrangly Mitgileder der SAN-Gruppe, ansonatan [eder anwessnds Fausrasnrdlanaiietstends

3

Beschmutzte, getraniie Kleldung sofart auszlenen und sicher entfemen.

Mach BEinabmen: FOr Frischiuf songen. Bel Beschwerden arzticher Behandung Zuflhren.

Mach Augenkontakt Sel Barlhvung mit den Augen safort mit vial Wasses 15 Minuten lang spllen. Bal Relzung Augenarzt konsuitiaren,
Mach Hautkontait: Bel Berdhnung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser, Bel andausmder Haulrelzung Arzt aufsuchen.

Mach Verschiucken: Mund gringlich mit Wassar spllan.

Motrufnummer: 112

MIcht koniaminlere Venpackungen kBnnen enem Recyclng zugeflne werden.
Datum / Unberechrift Arbettgeber: 15.05.2023 / Langschariner Michasl (1. Kommandant)
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BETRIEBSANWEISUNG

Geltungsbereich und Tatigkeiten
Freiw. Feusnsehr Garchimglalz

ANWENDUNGSBEREICH

Diese Betriebzanweisung gilt fiir die Benutzer von
handbetriebenen Mitganger-Flurforderzeugen.

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

erletzungen, insbesondere der Fiilke, durch Anfahren von Personen, Beschadigun-
gen von Gegenstanden.

Schwere Quetschungen durch umkippenden Flurférderzewgen.

Prellumgen wund Briche durch Herabfallen von Lasten.

E;;m Ribckwartsgehen: Quetschungen zwischen Deichsel und Regalen, YWanden und
anderem.

‘eratzungen durch Batteriessure bei beschadigien Batterien oder beim Nachifillen
von destilliertermn Wasser (siehe spezielle Betrisbsamweisung).

Vor Arbeitsbeginn:
» HKontrolle des Flurforderzeugs auf erkennbare Sicherheitsmangel: Bremsen, Len-
kung, Deichsel-Schalter, Hydraulik, Rollen/Bereifung.
Beim Betrieb:
Méaglichst nicht riickwarts gehen.
Zur Verflgung gestellte Sicherheitsschuhe benutzen.
Jede Mitnahme wvon Personen ist wverboten.

Mur filr Fluforderzeuge freigegebene Verkehrswege befahren.
Micht mit hochgehobener Last fahren.
Ladebleche nur dann befahren, wenn diese ausreichende Tragfahighkeit haben,
sicher aufliegen und gegen Verschisben gesichert sind.
LN, Sattelauflieger und andere vor dem Befahren gegen Wegrollen sichern.
MMur bei ausreichender Sicht fahren.
Gerat nicht als Selbstfahrer benutzen.
-Ruollerfabren® ist verboten.
Anbgugerate dirfen mur won hierin unterwiesensen Personen benutzt werden.
Beim Werlassen des Flurforderzugs:
»  Flurforderzeug nicht auf Fluchbwegen und vor Motausgangen abstellen,
» Schlissel abziehen und Unbefugten nichi dberdassen.
» Flurfarderzeug nichit als Hindernis in Verkehrswegen abstellen.

VERHALTEN BEI STORUNGEN UND IM GEFAHRFALL
Bei Mamgeln, die die Sicherheit gef&hrden, Gerat nicht benutzen und Weranbwortlichen in-

% formieren.

VERHALTEN BEI UNFALLEMN - ERSTE HILFE
Ruhe bewahren.
Ersthelfer heranziehen.

Motruf: 112
Unfall melden.

INSTANDHALTUNG, ENTSORGUNG
Imstandhattung nur durch higrmit beauftragte Personen.

FREIW. FEUERWEHR GARCHING/ALZ




Betriebsanweisung
Freiw. Feuenwehr Garching/Alz

1. ANWENDUNGSBEREICH

Betrieh won Gabelstaplem durch Fahrzeugfihrer mit Befahigungsmachweis (Staplerfihrerschein) und Auftrag. Zusatzlich
ist die Betriebsanleitung des Herstellers zu beachien.

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

Unkantrollierte Bewegungen durch unbefugte Benutzer.
Unkantrollierte Bewegungen durch unbeabsichiigies Ingangsetzen.
Urnsturz.

Herabfallen von Gegenstanden.

Anfahren won Personen und Einrichiungen.

Gesundheitsgefahren durch hohe Abgaskonzentration.

SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENREGELN

Mur jahrlich geprifie Fahrzeuge benutzen (Plakette).

‘or Areitsbeginn betrisbesicheren Zustand anhand der Merkregeln \Was der Staplerfahrer beachien muss®
iberpriffen.

Bei Fahrbetrieb Merkregeln /Was der Staplerfahrer beachten muss® beachten.
‘Worhandene Sicherheitsgurte anlegen.

Fahrzeug micht wom Flur aus in Bewegung setzen.

Ortliche Geschwindigkeitbegrenzungen beschten.

Regelm der Straltenverkehrsordnung beachien.

Unndtiges Laufenlassen des Motors vermeiden.

“aor Verassen des Fahrzeuges Feststellbremse anziehen und Schiissel abziehen.
D Altrisse j

Mitnahrme von Personen mur bei hierfur geeignetem Fahrzeug und Auftrag.
Montagekorb formschiiissig am Gabelstapler befestigen.

Perscmen in Montagekorb mur auf- und abwarts bewegen; Sitz dabei nicht wverassen.
VERHALTEN BEI STORUNGEN
Bei Stérungen (Versagen der Bremsen, Lastaufnahmemitiel beschadigt, suslaufendes Ol usw.), welche die

Arbeitssicherheit beeintrachiigen, Stapler stillsetzen, Aufsicht Fihrenden verstandigen. Im allen dbrigen Fallen Werkstatt
anfahiren.

VERHALTEN BEI UNFALLEN. ERSTE HILFE

Stapler stillsetzen, Verletzten bergen, Erste-Hife-Malknahmen einleiten (Blutung stillen, verletzte Gliedmalien ruhig
stellen, Schock bekampfen).
Unisll melden. Tel.112

i INSTANDHALTUNG., ENTSORGUNG

Instandhalien, Abschmisren und Reinigen erfolgt durch hiermit beaufiragie Personen.

i. FOLGEN DER NICHTEBEACHTUNG
Gesundheitliche Folgen: Verletzung, Erkrankung

Datum: 08.03.2023 Unterschrift: Langschartner, Michael (1. Kdt.)
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Betriebsanweisung

Freiw. Feuerwehr Garnching/Alz

1. Anwendungsbereich

Fahren mit Gabelstaplern auf dem Betriebsgelande

2. Gefahren fur Mensch und Umwelt

Benutzen des Staplers durch unbefugie Personen
Quetschgefahr zwischen Fluftrderzeug und festen Teilen der Umgebung
IUrn- oder Abstiirzen des Staplers
Getroffien werden von herabizllendem Transporigut
Anfahren von Personen und baulichen Einrichtungen
Vergifiungsgefahr durch hohe Abgaskoreeniration in REumen bei Anfrieb dunch Werbrenmungsmistor
3. Schutzmalnahmen und Verhaltensregeln
Taglich vor Arbeitsbeginn:
Faonirolle des Flurforderzeugs auf erkennbare Sicherheitsmangel an Bremsen, Lenkung, Hydraull, Reifen, Gabelzinken,
HubmastHubkette
Beim Betrieh:
Betricb=anleitung des Gabelstaplers beachten
Benutzumg nur durch ausgebildete und schrifilich beaufiragie Personen
Es diirfen nur Stapler mit glligem Prifnachweis (z. B. Plakette) verwendst werden
‘forhandenes Fahrerrickhaltesystem berutzen
Innerbietniebliche Verkehrsregeln beachten
PMur fiir Flurforderzeuge freigegebene Verkehrowege benutzen
Tragfahigheit des Staplers beachien (Lastschwerpunktdiagrammy)
Gabelstapler nurvorn Fahrersitz/~stand aus in Bewegung zu sezen
Sicherheitsschuhe tragen
Jede Witnahme und das AUt und ADwarlsbelordem von Personen sind verboten
Lasten beim Verfahren nur bodenfrei anheben (bis 0.5 m dber Flur)
Lasten so laden, dass sie nicht herabfallen oder sich verschieben konnen
Mur bei ausreichender Sicht auf dis Fahrbahn und mit angepassier Geschwindighkeit fahren
Micht unter Alkohol, Orogen und Medikamentensinfluss fahren (Restalkohal)
LKW, Sattelauflisger u. a vor dem Befahren gegen Wegrollen sichem {Uniefdegheile)
Anbaugerate (z. Bl Arbeitsbiihnen) dirfen nur won hierin untersiesenen Personen benuizt werden (siehe besondere
Betricbzanweisung)
Cias Betnebsgelande nicht vedassen
Beim Verlassen des Flurfdrderzeugs:
Gegen unbefugie Benutzung sichem (z. B. durch Schiissel abziehen)
Micht auf Fluchtwegen, vor Notausgangen oder in Verkehrswegen abstellen

Bei sicherheitsrelevanten Sirungen (z. B. Brermse, Gabelzinken, Hydraulik) Stapler abstellen und Vorgesetzien informisren
Gegen weiters Benutzung sichem
Mangel nur vom Fachmann beseifigen lassen

5. Verhalten bei Unfallen — Erste Hilfe

Urfallstelle sichem
Ersthelfer und Vorgesetzten werstandigen
Vereizten betrewen

6. Instandhaltung, Entsorgung

Instandhaltungsarbeiten am Stapler werden durchgefihet von den Gerdtewarien.

Daturn: 08.03.2023 Unterschrift: Langschariner, Michael (1. Kdt.)
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Betriebsanweisung

Freiw. Feuerwehr Garching/Alz

1. Amwendungsbereich

Gabelstapler — Mitnahme von Persocnen

2. Gefahren fiir Mensch und Umwelt

Cheetsch- und Schergefahren an engen Stellen, z B. in Tordurchfahrien, bei Gegenverkehr
Herabfallen dies Beifshrers wahrend der Fahrt

. Schutzmalknahmen und Verhaltensregeln

Mitfahet ist nur au Gabelstaplem mit Beifzhrersitz und Hakegriff erlaubt

Die Fahrgeschwindigkeit darf 16 krn/h nicht iberschreiten

Die Mitnahrme von Personen ist nur mit Aufirag des Vorgesetzien zuldssig

Der Fahrer darf erst anfahren, wenn der Beifahrer sicher Plaiz genommen hat

Das Auf- und Absteigen ist nur wahrend des Sillstandes edaubt

Der Beifahrer hat dis Haltegriffe zu benutzen

Das Hinausstrecken won Karperteden Ober die Hontur des Gabelstaplers (z. B. Hangenlassen der Baine) ist verboten
Die Mitnahrme von Personen auf den Gabeln, auf Paletien bzw. Lasten ist nicht zulassig

. Verhalten bei Stirungen und im Gefahrfall
Beid Storungen an Sicherheftseinmichiungen (z. B. Bremse, Gabelzinken, Hydraulik) Gabelstapler abstellen, sichemn wnd Vongeseizten
irfarmienzn
IViangel nur vom Fachrmann beseitigen lassen

. Verhalten bei Unfillen = Erste Hilfe

Unialistelle sichem
Ersthelfer und Vorgesetzten verstandigen
Veretzten betreuen

. Ingtandhaltung, Entsorgung

Instandhaltungsarbeiten am Gabelstapler werden durchgefihrt von den Geratewarten.

Daturn: 08.03.2023 Urtterschrift: Langschartner, Michael (1. Kdt)
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Betriebsanweisung

Freiw. Feuerwehr Garching/Alz

1. Anwendungsbereich

Gabelstapler - Batterie laden

2. Gefahren fur Mensch und Umwelt

3. Schutzmalnahmen und Verhaltensregelin

Betriebsanleitung der Hersteller der Batterie und des Ladegerates beachten

Batterien fruhzedtig laden. nicht in entladenem Zustand abstellen [gilt awch fur telentiadens Batterien)

Entladungen unter 20 % der Mennkapazitat sind zu vermeiden; diese Tiefentiadungen verklirzen die Lebensdawer der Batterie
Batterie wor dem Laden auf Gehauseschaden, angehobene Bleiplatien und austretende S5ure untersuchen
Gabelstapler sicher abstellen und gegen unbefugies Benutzen sichem

Gabelstapler nur an das zugehdnge Ladegerat anschiislen:

— Batienestecker am Gabelstapler herausziehen

—  Ladegeratstecker in Batteriestechdose steckan

—  Ladegerat einschalten

Keine Werkzeuge (Metallzile) auf der Batterie ablegen |Kurzschiuss)

Sauredichbe mit dem Saureheber prifen (soll nach dem Laden zwischen 1,22 und 1,28 kgl betragen)
Hatuﬂﬂusaglmﬂ[mrdesimesWasmjemmadmanLajmauﬂdm

& S0Ef dar gattene nn exXxplosionsianges YWassersoo! I EsE et e _1_-..
LadElaﬂnnleEg.rtbeluﬂm

In der Ladestation sind offene Zundquellen, offenes Licht und Rauchen verboten

Bereitgestelite perstnliche Schutzausrustungen benutzen (Sicherheitsschuhe, Schutzhandschuhe und Gesichtsschutz)
Batteriepole reinigen und mit saurefreiem Fett schitzen

A festen Sitz der Polklemmen achten

4, Verhalten bei Stdrungen und im Gefahrfall

Brand melden

Laschversuch mit bereitgesieliiem Loschmittel urtemshmen
MMangel dem Vorgesetzten melden

Werschintete S3ure mit viel Wasser wegspilen.

5. Verhalten bei Unfillen — Erste Hilfe

Unfallstelle sichem

Ersthelfer und Vongesstzien verstandigen
Werletztan betreven
Saurespritzer im Auge cder auf der Haut mit Marem Wasser abspulen

6. Instandhaltung, Entsorgung

=  Arbeiten an elekinschen Einrichtungen werden durchgefuhrt von den Geratewartan

Datum: 08.03.2023 Unterschrifi: Langschartner, Michael (1. Kdt)
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Betriebsanweisung

Freiw. Feusrsehr GarchinglAlz

1. Anwendungsbereich

Gabelstapler — Be- und Entladen von Fahrzeugen

2. Gefahren fiir Mensch und Urnweelt

Armfahren von Persanen

\Wegralen des Fahrzeuges
um- bzw. Abstirzen des Gabelstaplers

Fahrzeuge sind wor dem Be- und Entladen gegen Wegrollen (gaf. Umidppen) zu sichern (zB. mi Festsiellaremse, Unteregkellen);

bl Anhangsrn Ist die Dedchsel geradeaus zu stellen (in Fan

'Wird beim Be- und Endaden die Ladeflache, z. B. elnes Liows oder Annangers, befannan:

- |st die Fesstelbremse anzuzienen,

- &ird mindestens 2 Unbefegkelle war dle nicht gelenkban Rader 2u legen,

- Istelne Lageorlcks mit rutschhemmender Coerache sowls entsprecnender Srelte und Tragfanigkelt anzulegen und gagen
erschieden zu sichem.

iar Beginn des Ladevorganges hat sich der Fahrer des Gabelstaplers mit dem Fahrer des Liows hinslchilich des Artelisablaufes

abzustimmen

Bee- und Enliaden der Fahrzeuge vom der Selte:

- belm Belagen: Last Zuerst Dber oen siaman Achsen absetzen,

- belm Entladen: Last zuerst Gber der gelenitien Achse abnehmen.

Eal Sattelanndngem und Weshselaufeausen [z B. Consalner] Ist auf skheren Stand der Sttzen zu achien, gaf. sind die SilEan auf
Unierlagen zu stalian

4. Verhalten bei Storungen und im Gefahrfall MNotruf: 112

+ Bl slcherhettsrelevanien Storungen (2.5, an Bremse, Gabel, Hydraulk) Stapler abstellen und Vorgesatzien Informizran.
+  Bal Mangein an Fahrzeugen, Anhangem und Ladearlchen Vargesetzten Informiensn
* Mml nur wom Fachmann [EEH'U-FI laEsan

5. Verhalten bei Unfallen — Erste Hilfe Notruf: 112

Unialisielle sichem
Erstneffar urd Vorgesetzien varstandigen
Werkeizten betreuen

&. Instandhaltung, Entsorgung

+  InstandhaltungsarbeRien am Stapler werden durchgeflhn von den Gerdiewsrten

Daturn: 08.03.2023 Uinterschrifc Langscharimer, Michaal (1. KdL)
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Betriebsanweisung

Freiw. Feuerwehr GarchinglAlz

1. Anwendungsbereich

Gabelstapler — Transportieren von hangenden Lasten

2. Gefahren fir Mensch und Urmwelt

Anfahren von Persanen

Herabfallen von Lasten

Uberlasten des Gabelstaplers
Fahren mit ausgefahrenem Hubgerat
Umistlrzen des Gabelstaplers

3. Schutzmalnahmen und Verhaltensregeln

Befriegbsanleitung des Gabelstaplerhersisliers beachten

Hangende Lasten nur mit dem hierfir freigegebenen Stapler mit geeignetem Anschlagmitied bzw. Anbaugerat transporiieren
Cer Standsicherheitsnachweis fir den Gabelstapler muss die drilichen Gegebenheiten berlicksichtigen

Fahren mit hangender Last

- firdas Flhren der Last sind Halteseile bereitzuhalten,

- die Last ist mit dern Anschlagmittel sicher an der Gabel bzw. am Anbaugerst zu befiestigen,

- die Last ist in maglichst geringer HEhe zu fransporteren (Unterkante der Last masx. 10 cm dber Flur),

- die Last muss mittels Halteseils durch eine 2. Person geflhrt (verhindert awch das Pendeln) werden,

- die 2. Person muss sich aullerhalt des Gefahrenbereichs (nicht im Fahrweg baw. urter cder unmitielbar

- worder Last) aufhalten.

wihrend der Fahrt muss Verstandigung (z.B. Funk oder Hat:laeidien:lz';hﬂ'mheleiligten Personen
rmiglich sein.

4. Verhalten bei Storungen und im Gefahrfall MHotruf: 112

+  Bei sicherheitsrelevanten Storungen (z.B. an Bremse, Gabel, Hydraulik) Stapler abstellen und Vorgesetzien nformieren
«  Bei Mangseln am Anschiagmitiel bew. Anbaugerat Vorgesetzien informieren
«  Mingel nur vom Fachrmann besedtigen lassen

5. Verhalten bei Unfillen - Erste Hilfe Motruf: 112

+  Unfallsiglle sichem
«  Ersthelfer und Vorgesstzien verstandigen
+  \eretzten betreven

6. Instandhaltung, Entsorgung

+ Instandhaltungsarbeiten am Gabelstapler werden durchgefihnt von den Geratewarten.

Diaturn: 08.03.2023 Unterschrifi- Langschartner, Michael (1. Kdt}
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Betriebsanweisung

Freiw. Feuerwehr Garchinglalz

1. Anwendungsbereich

Gabelstapler — Einsatz als Zugmaschine

. Gefahren filir Mensch und Urmwelt

Anfahren von Personen

Arfahren von Betiebseintchtungen

Zusarmmensiolien mit anderen F

Urn- bzw. Abstiizen des Gabelstaplers und der Anhanger

. Schutzmalnahmen und Verhaltensregeln

Befriebsanleitung der Hersteller von Gabelstapler und Anhanger beachten
Gabelstapler und Anhanger nach den fiolgenden Merkmalen auswahien:
—  (Gabelstapler und Anhanger missen mit einer Anhdngekupplung ausgeristet sein, die sich nicht unbeabsichtigt 3ffnen kann,
—  die Bremsanlage von Gabelstapler und Anhanger muss aufeinander abpestimmi sein und sicheres Fahren wnd Bremsen
gewahrieisien,
die Bremsanlage des Gabelstaplers muss sicheres Fahren und Bremsen gewshreisten,
die tatsachliche Anhangelast darf die zulassige Anhangelast nicht fbersteigen
Faustregel: Die Anhangelast darf die zulassige Traglast des Gabelstaplers nicht thersteigen!
'I.H:I Fahribeginn ist die Anhangekupplung zu prifen
Falls wahrend der Fahrt die Brermse des Anhangers urwirksam ist, darf der Anhanger nur auf ebenern Gelande bawegt werden
Abgestelite Anhanger sind gegen Wegrollen zu sichem

. Werhalten bei Stérungen und im Gefahrfall

B;ﬂ:nmmmm Starungen (z. B. an Bremse, Gabel, Hydraulik, Anhangekupplung) Stapler abstellen und Vorgesetzien
i igran

Bei Mangeln am Anhanger YWorgesetzten informieren
Iiangel nur vom Fachrmann besedtigen lassen

. Verhalten bei Unfillen - Erste Hilfe
Unfallstelle sichem

Ersthelfer und Vorgesetzten verstindigen
Veretzten betreuen

. Instandhaltung, Entsorgung

Instandhaltungsarbeiten am Stapler werden durchgefihet von den Gerdte.

Daturn; 08.03.2023 Unterschrift: Langschariner, Michael (1. Kdt.)
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Betriebsanweizung
Freiw. Feusrvahr G-arcﬂl'lg.l-!dz

1. Amwendungsbereich

Gabelstapler - Tellnanme am ofMendichen Straterverkenr

2. Gefahren fur Mensch und Unmanelt

Berutzen des Gabelstaplers dunch unbefugte Personen

Fahren mit einem Gabelstapler, der nach StWZ0 nicht Mr den Gffemtlichen Verkehr zugelassen Ist
kollkshonen mit anderen Fahzeugen

An- bow. Uperfanren von Personen

3. Schutzmalnahmen und Verhaltensregeln

Voraussetzungen Tir das Fanren Im dfentichen StraGemeerkenr sind:

= Ausblldung des Fahrers gemal DELV Vorschifl 68 FluriGrderiabrreugs”,

= Scnrificher Fa '1ra|.‘.rag wan derfdem '&"IZITEEGE-E‘EI:EF s

= aigemelner Flhrerscheln entsprachend dem zulassigen Gesambgewichl fes Gabelstaplens

Sel DELI-EI'H}E'E"‘QTE" HCG"IEIZQEEETI’MFHEHE"’[ Ober & komain und elnem IJHEEl;EF 'EEEETD;E‘M:H ols zu 3,5t st
elne Fahmerdaubnis ger Klasse B, Ober 3,5t 0k Zu elnem IJI-EEEl;E"'I GEEEI""ITQE'WE"IIZ wan 7.5 t elne Fahreriauanis
der Klasse ©1 und Ober 7,5 t elne Fahrerlaubnils der Klasse © erfordaniich. Solange die bauaribedingte
HichstgeschwindigheR 25 kmuh nizht Obarstelgt, relcht urabnangly vom zuldssigen Gesamigewicht slne
Fahreriaubris der Flasee L

Elnhalien ger Vorscheien des Stralenverkenrsrecnts (SIVGE, SHV0, SIVZO)

Zabelstapler muss E"1|ZE|:II'E'=f'E"1d SIVZ0 EJE;E'I":IEtE't sEln mit

Fahriicnt, ROckBcht, Bremslicht, Fahtrichbungsanzelger, Rickspleged, Unterlegkell {Ober 4 t zul3ssiges
Gesambgewlcht)

Sel Leerfaht muss an fen Gabelnken eln 'Wamschuizbalen angebracht s2in

VErBnerungsscut des Gabelstaplens profen, Hattplichiversicherungsaflicht pel bauartbedingter
HiBcnstgesCMndigkes DDer 20 km/h

Setrienseriauonks bel Sralamverkarmebandrde elnhalen, Haltarkannzelch nung -Hf'tll'.'lgl!-ﬂ, [==] D-HL-HEI}EC"FQTEI'
Hchstgeschwindighest Ober 20 km/h amilcnes Kennzeichen

4. Verhalten bei Stérungen und im Gefahrfall Motruf.

Sel S10rungen an Scherhefliseinrichiungen (z.6. Bremse, Gabelzinken, Hydraullk) Gabelsiapler abstedlen, sicham
und ‘argesetzieMNorgeseizen Informieren
Mangal nur wom Fachmann besatigen lassan

5. Verhalten bei Unfallen - Erste Hilfe

Urifalistelle skchem
Ersinelfar/Ersthatferin und Vorgesetzieforgesetzen verstandigen
Wenezienfenetze belreuen

6. Imstandhaliung, Entsorgung
Instandhaltungsaroehen am Gabelstapler warden durchgeflnn von den Geratewarten.
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Betriebsanweisung

Freiw. Feuerwehr Garching/Alz

ANWENDUNGSBEREICH

Diese Betnebsamweisung enthalt allgemeine Regeln fir das Benutzen von Leitern und Tritten

-

GEFAHREN FUR MENSCH UND UMWELT

Gefahren ergeben sich beim Benutzen won Leitern und Tritten durch die Maglichkeit des Henunberfallens, Umbdppen der
Lester, Abrutschen der Leiter oder des Benutzers, Herunterspringen und das Herabfallen won Gegenstanden

SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

Bei der Arbeit nicht zu weit herauslehnen, Schwerpunkie beachisn.

Aurf- und Absfiegsflachen fred von Gegenstanden halten.

Spreizsicherung nach Herstellerangeben werwendean.

Leitern nicht hinter geschiossenen Tiren aufsiellen.

Ssehleitern nicht als Anlegelsitem benutzen.

An Treppen und an anderen unebenen Standorten rmuss ein sicherer Hohenausgleich oder gesignetes Lefterzubehor verwendst
werden.

Den nichtigen Anstellwinkel von 85° bis 75" bei Sprossenanlegeleitem und 80 bis 70 bei Stufenanlegeleitern grundsatzich ein-
halten. Unter Urmstanden zur Sicherung anbinden oder von einem zweiten Mann festhalten lassen.

Anlegeleitern mindestens einen Meter Ober die Austrittsstelle hinausragen lassen

Schuhschlen frei von Verunreinigungen und O halten (Abrutschgefahr).

it dem Gesicht zur Leiter auf- und absteigen und sich mit mindestens einer Hand festhalien. Die cheren beiden Sprossen einer
Ssehleiter durfen nicht besBegen werden.

Leitern =ind nur fir Arbedten von gerngem Umnfang einzusetzen.
Leitern und Trite sind so aufzubewahren, dass sie gegen mechanische Beschadigungen, LV-Sirahlung, Verschmutzung und
Duarchbiegen geschiitzt sind.

Mur geprufie Leitern wverwenden — Prifung durch beaufiragte crl::hfl'.lhren Iésien.
VERHALTEN BEI STORUNGEN

Schadhafte Leitern und Tritte sind der Benutzung zu entzishen.
Leitern aus Holz dirfen keine deckenden Farbanstnche haben, damit schadhafte Stellen ercannt werden.
Bai Mangein unwerziiglich Vorgesetzien infommnizren.

VERHALTEN BEI UNFALLEN, ERSTE HILFE

Informieren Sie sich, wo Erste-Hilfe-Matenial aufbewahnt wird und wer Ersthelfer ist.

Denken Sie bei einem Unfall daran, nicht nur den Vedetzten zu refien und Erste Hilfe zu letsten (Blutungen stillen, verletzte
Gliedmallen ruhig stellen, Schockbekampfung), sondem auch die Unfallstelle abausichern.

Fur diz Erste-Hilfe-Leistung einen Ersthelfer hinzuzizhen.
Melden Sie jeden Unfall unverziglich Threm Vorgesetzien oder dessen Verireter.
Achten Sie darauf, dass Ober jede Erste-Hilfe-| sistung Aufzeichnungen, z.B. in einem Verbandbuch, gemacht werden.

ﬂ MNOTRUF: 112

-

INSTANDHALTUNG, ENTSORGUNG

‘Wartungsarbeften und Inspektionen didrfen won hiermit beaufiragten Personen durchgefiibrt wenden.
Reparaturen dirfien nur von den Herstellern oder durch autorisierte Fachfimmen durchgefibrt werden,

FOLGEN DER NICHTBEACHTUNG

Gesundheitzschaden, Verdetzungen

Ciatum: 08.03. 2023 Linterschrift: Langschartner, Michasl (1. Kdt)
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